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DOCUMENT NÖ: NG-4852 cont!d. 


— 


( Seite 3 des Originals ) 


VI-Wi B,Nr. 1155/45 'g.Rs. I. Anlage 1 
Referent: SS-H'T-Stuf. Zeidler II. G.Rs.B.Nr. 1133/43 


Berlin, den 6. Aug.1943. 


85 Ausfortigungen 


Goheir.: Reichsseachu 


Betr.: Einbau von Angehoerigen des Amtos vI 
bei den deutschen diplomatischen 
Auslanäsvertretungen. 


1.) Registratur. 


2.) Vermerk: 


Die politische Entwicklung in den gesamten heute 
noch neutralen Laendern zwingt im Interessc einer Aktivio- 
rung, des Auslandsnachrichtendionstes zum verstaerkten Einbau 
von ‚Atarbeitern bei älesen deutschen diplomatischen Vertre- 
tungen. Unter Beruecksichtigung dor augenblicklichen Gesant- 
situation werden folgende Vorschlacge mit der Bitte um weit- 
gehende Unterstuetzung mitgeteilt: 


Centered 


Handschr. (Kcin_Pol.RAA.) 
L._ Schweiz. _ 


a) Gesandtschaft _Bern. 


Um eine groessere Wirksamkeit cincs Beauftragten 
im Rahmen der Gesandtschaft zu erziclen, 


muss äcer Botreffenäo ale Attach&b oinge- handschi 
brut worden. Ihm mucsste gleichzeitig cin z.d.As 


Sekretecr zu seiner porsoonläichen Ent- erl. 
lastung beilgegeben worden. 


— nn u nn 


Handschr. schaft in Bern wird der 88-Sturnbannfuchrer 


‚gel's fuer ; 
'zweckmacssig. Rog.-Ant Dr. Huogel, dor aus dem sucd- 

z äoutschen Grenzland stammt, und sich schon 
wachrend scincs Studiums mit deutsch-schwel- 
zerischen kulturcllen Fragen beschacftigte, 

. ist ein besonderer Kenner der Schweizer Ver- 
 haeltnisse. Als langjachriger Leiter des Alc- 
 mannischen Arbeitskreises beschneftigte er sich 
besonders mit cinenm deutsch-schwei zerischen 
 Kulturaustausch und hat bei seiner kulturellen 
Arbeit gute Erfolge aufzuweisen. 
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( Seite 4 des Originals ) 


Dr. Huegel verfuegt in der Schweiz ueber 
eine grosse Anzahl von Kulturellen unä wirt- 
schaftlichen Bezichungen. 


Dr. Hucgel ist im Auftreten gewanät und 
geschickt, insbesondere verfuegt or ucber 807 
sellschaftliche Faehigkeiten. Seine politi- 
sche und chrrakterliche Haltung Inssen ihn 
fuer einen Auslandsaufenthalt besonders g0- 
eignet erscheinen. 


b) Generalkonsulat Zuerich. 
Erstrebenswert ist hier dio Stellc eines 
Konsuls, der äie Unterstuetzung eines Kon- 
sulatssokretaers erhaelt. Ein personeller 
Vorschlrg fuer dicsen Posten wird nachro- 
reicht. 


c) Konsulat Lugano. _ 
Hier ımere.die Besotzung der Stelle eincs 
Vizekonsuls cine n.chrichtendionstlicho Er- 
leichterung. Auch fuer diesen Vorschlag wird 
ein entsprechender Mitarbeiter in Kuerze nnn- 
haft gemacht werden. 


( Handschr. Pol.Att. in Madrid 
"vorhrncen. 


ZI. _Spenien, 


Fuer die Taotigkeit eincs hicsigen Mitarbel- 
ters im Genoralkonsulat Barcelona wacre die 
Stelle eincs Vizckonsuls zur Verfuegung zu 
stellen, dem cine Hilfskraft nls Konsulats- 
sekretaor beigegeben werden mucssto. Fuer 


Honäschr. Barcelona wiDd SS-Obersturmfuchrer kurt von 
v.F. war Foerster vorgeschlagen. 

frueher in 

Lissabon n.E. ss-O!-Stuf. von Foerster ontstammt einer 
nicht geeig- alten ostwnerkischen Offiziersfamilie und ist 
net da eus An einc* Kadettennnstalt erzogen worden. Sceino 
Portugal nus- Offizin laufbrhn 'mrde durch die Revolution 
gewiesen, was 1915 uni rbr une Er betrctbgte sich an- 


u.U. Spanien cchliessenä nls Brnkbenmter und trat schlicss- 
bekannt ist. lich in den Dienst der NSDAP. Nach dem An- 
: schluss war von Foerster kurze Zeit als Leiter 
Handzeichen. der Keichsbahnwerbezentrele Prag_tactig. Scit 
Kriegsbeginn war er beim Amt VI des RSHA im 
Ausland tactig. 
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Ich, Naus’ I, Hu oxo1, mbaren am 20.3 in MPoiburg ns EU), 
wohnhrtft 2.%%, Saiehtager, eninis Muornbar , 500% Int.Inger 7, in 

Luckigs burs/o %5., nschdem ich zunz schoss "uract Aufinonke n er cht 
mas, Anss !ca a siner Dostrafung ussosza, Zuls ich eine Solscho 
Sicesstrttliche NT orung abkbo, sogoy ws m." wi). sore, rss maino 
Kasben an Alllosetat erh sim und dass: sta “ls Boveis don ik ilitaorzo- 
richtshof — Ji %izplyst — Yusrnbarg, Doutschtn:d, vorsolest vordan soll, 
fol ondos: ® 


Ich kmeSchellchborn seit dan spnossomwer 1941. Ich war 
amris VI-Rolorons bein SD-Lait sbschnitt serts- rt, Ich buhielt diesen 
Postn mit nano or Leteten 4 onnto Jos Jlnos INN boi, bis ich 
sa 1.193 in dm sb VI selöst nach Barlin ar..andiert wurde, Dort 
uebarnzha Ich da Jonscizellafer.t los tas,. Ich Sunrte dassalbe bis 
une as A914, Sa Dossuber 1943 auch zusaotzlich los Itilien-Noforat, 

wm denn „Is Sauntörniterdes äntas VI nıch I% tan: zu sehen, Dort 

wer ich mit Aa Iranstsitz Verona in liosar vonision bis zum \aril 1945 

tratig, Zoin hooslstor Dienstzr»A unr ätur binıfvohrer, 


int Car Ambachofs=-uobornehuo des ubos VI "wsch schall. anbar, in Juli 
152 sozto, 5 mr Such oinen je'on WU=loforanion auf Con RS ONDOR-- 
von Nas nos !n.r orsichtlich, cins vo are 2, I BrLOHTUN.; Cor Ay 
Wit las ats VI &n. Die Position dos as “ unter Schal.Lonburze 
TOrgronE or Jo; irı.ır schwioriser woran, izwasaine sr 21ls Schullan- 
bang das „u vaberahe, dio Rodo von tor Ninndnlwist!, los .nbos VI, 
Lo Sch Lada, 5, zu nusnuotzen mU0H8S, -.orı vebarhaupt dar ut 
noch cine Zuliunfs Sarchieden sn solla, Dio ’orswosotzunsen (io Schol- 
lonborg antef, "nson in violor Hinsicht . weni somus. is mr prall 
tisch bis. zen Jo.xson I94L nicht viol.chr 0. ein Yorunaosperiountioron 
FENOSEN, a on vorstcht hatüo, onn ich voino söl.che Jchuptunz zuf- 
stelle, 2.0%r0clt sia sich vornehnlich «2 1:.in susl adlsntchwicht un- 
Mn „urrsbonszbict, Sie Schmöiz, vor „uch lic Cosproche mit 








spboraden ur, sorstn;e Inforistionsmocglieiri.oi. tan, wio .ktenkanntnis oc. 


b.stnotisgen di £ sine’ uffessung, Dis Probl.on, des schellenborz in 

Anrriff zu achıon hatte, mir dn dopreltos, er zwsste nicht nur die m 

beit dos „uts, dan „uslendsnschriehtunlionst, uf wine neu2 Dsis shol- 

lvn und ihm cine neue Ausric"tung ze en, son aan „2 am ato zugleich dio 
m. 


s2rz20 schinche Position scinas ts im roftoopicl ar vorschioedun.a 
eichsrossoPts writisch arst bugrusnden. ins "ur nsontlichsten Schi 


Plgkeiton 125 hiuarschonr darin, dass os naer?ir Sr nicht sinfsch inr, 
de Arsehnisee (or „.zbeit dos „autos, Iso „ero:n.one IT nchr Lchtun, DiZ 
Senjeninen Zeichsressorts an (len Inn zu > inzon, vı0o dies erforcorlich 
IT. 


Je monr ich info Ter Jahre Zinblic: in ao +bäckdun: des ats UI 


05 


= 35 = Be 





| 
| 


EEE EEE wann n 


Right-Bottorn Aligned 





Left-lop Aligned 


Centered 





Left-lop Aligned 





german, das ach vurde mir klar, wo gross io vor ERRISET. basan- 
ers in Anfang man und ia Schr as oban dor uotigkoit dos nowon 


Antschafs veralionhung eilben wur, dsso on varınging, Sin halbos 
Johr oer sr ain Jahr nach dor Vobernahme dos .. tos durch ihn kom kein 
Konsch nchr anf st don Gedanken, von tor air .ays ommehnten "Gmndenfrist! 
zu aprachun, Toszlich ws Pr diosos Irzebnis un dumeh im bis n dio 
Seusserstn "ronzn er physischun Kraofto - »shanto Ihsttslsisbung Schal 
lonborgs, Unchondego Yirblicke wırdan mir arst gutoil, als ich im 
Fruchjähr 1913 Zn das “et sulbst komuncior& saydon wor wid sah, und" 


..erlöbte, Aa "or Arbeitstag das Chofos usı.h. ..>.r such schon vorhor, 


an ich buisziolssroiss von Stuttgert suf Diawtreisun in Barlin wir, 
komto os richt sol.en pessioran, los man einen „wocksprachtemin bin 
.ısschaf an 22 dor 23 Uhr banannt bokım, Frychor As um (liose Zait hot 
Seh dlonburg dvs tt, lo ich os selbst ar.olyi Iynba, wohl krun vonlass.n, 
sofern er nicht ot dionstlireh abrrösent! mr. 2 om smieren morgen 

un 9 Uhr besonn salz. neuer „rbeitste .@ bove:.sa sro or, nicht ohne dass 
ihn reseltnossiz noch seine "olonnt ueber union lo. kbontasche voll: 
Vorssange kit nnch Yıuso begleitet Krotto, 
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34 Mysor Seht, oe mar Am uoblichu Gu-chnufts;eu, fuor dd “lttonvor- 

wrunge Nur, rss dis guaisitu Post von ur -uölserıtur dan Gruppun- 

bzir, Rofoars.n sıiorntisch zusoldtet wırto. Jr Sruppunlätur dor 

aber Auch "or Agforart Loitote Aımn s in.rsulis, wenn or Jon vinzulnon 

Vorjan; fur wiehtig zung orschtots, dissar 135 uinum kurzun Vummerie 
un?! evtl. oi:o. Kalamrsnihno dam Äntschsf zu, Schulleunburg hatte une’ i 
auch Is waste Lgistrtumm un os Artus ‚inor Nuordnun; wiborzo;SN, n 
nd mit dur h>aufiobesprochonen "Gufchr os werinkıns in don Jktbun- 

stosssun" vorzuhgu us Jo nlich wio or auf Loco  Äinu sich sulbst "ls 

Atschuf arb.itsmnossiz untIostoto, zu chah Cius “uch wieder in Virinulte } 

nis der Gru vonlaiter su din Rofurantun, So cr os bulsplölswsise zur 


Rozel „wworln, Mrs He sog,rainen Munntiiavorz ung, woruntür Bu Be. 
richt, io cine snchliche Arbeit Yun Aubon VI nicht orfordortun, zu vor- | 
stahsn sim! ut Me in wstor Linie von ındaru.: „turn dos RSHN ocor 
anturen Behoor \ur vinliofun, schon kaum nor von Trupponleiter, son\om | 
erst vom Reforan“ui. o!ar zır dosson Snchburrb.äturn Zalosun murdus Dio |! 
Zchl, Aorirti or Varmumss war stehts rucht vxi:oblich, I 


In Ziosın Zusamanhöng moochts ich nbschliossur! io Amt und Vuisu, wie 
Schellonbur ; sich twotz siimer Arbuitsuchuril.sstun \or parsounlichon 
ai priweten vor un und Toste vilun.geiner »sori:gshourigen Snıhly 
nicht unweorıs Irsson, ' 


Die nous Torlaızor der Fachrächt nrrbsit vor ot witer Bendil.nburg 
h-bs ich such su? meinem Önchzubiut - Sohrräz - ashr bull Fuststullen 
kownon. Die leizrsiz war ubunso wis djs wub.. va muwtrnlen Liunder füo. 
hvin urster Vänie interossent „ls Basis, wi 3% don Justiinuchten " 
mchrichtenta:stlächn Kontnit zu owner un! frucht’ zu orhnlten, | 
Hiobbei inch%a ich nelbst Mo Arfrhrun, un! zur borults im Jıhru 1912, 
drss er denjeniszen Vorbinadunsen wohl ds „roou@tu uwricht Di sunwosen 
ht, Adv dio osclichköit sinos "politischur oinntumuntzuschso" nit 
can Tesmochban hoban.. Der erstu Fl dur in Lenor Richtung zu minor 
si,.nsn Irhoit Icuı“o noch in Stuttgart) -hosito, ur sine zuf mohro- 


rar "Iogen „umo'ene Verbindung zu cum brit,Gaiornnlio:.sul in Zuerich, 
Ir, @2b1. . Tor Sosomdorem Imworosse . 5si (Ionur Vori.ndungs uf- '# 
nhmu, dass or bris. Gonurclk onsul (I. sc'srizer und wutschen lAttulo- 


ik 
Luto zusmuochTäch nosen UHoos, dass ur den “morzunen Kontakt zur 

an Bodeutur. Deimosse, wenn os ihnen nosslieit sch, "auf dautschur 

Seite div Kinre ibbuntrop zu unschiffun!, (ich ‚IArub» nich nit Be 
stisrthiit Zioser 'uuny in ‚ieser Fonı zu uiisin nn). Au rusht der 
5-46. Ennertorsul mit zehrbt hit, zuistu od: schr byld. Ich wer Adii- 
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" Male «ur Beriohterätattune in Mieseft SacH& nach Jarlin 
baforlan worden, Nachdem Sche'tTanbetr »unanohst Mit all '’mi- 
ner Tatkraft Mes-Projekt auf*riff und as Pimm’er unhittälbar 
vofretrazen Yattn (Ba rab „u Ajaser Mit kainen Örnf er 
Sicherreitspölirei), hatte Fimmlsr antscriecden, dass Ribheh- 
trep einreschaltät wer’en muesse, Vön s*iner Shite aher kam 
eine’ktäre Ablehnwir und dafmeber'trinaus von Cie sat Fa?l- 
Ausmehend eine rrundsastwlicthe, setr konkrät vund scrarf’ne- 
haltene’#e istmr das Auswaertiren Amtes an das’Ant VI - eiey 
venn ich mich recHt Antsinne, vön Fitler renermi-t war # „ “ 
in wukunft"keinesfa'’s mit Alfeahorriren"im Kriare beafindlicher 
Genkermaedhte"weder volitisthe Caspraecm, noc* son, HKontakte 
?" Yalter,' Ic entsinne mio. noch "ut, d&es Sche?’lenYarr mir 
seinerreit saste, als er fir diesen Sactvirfta t tebernmittelte, 
cCass aben Te Verbindim: u Gable Akm A.A, u sarr als 
"Friedensfuetrkärn erschienen Wer, Schellenburr Yetionte Bei 
cleser Celerenheit, wie serr ihm #n sriner”Avstiortun der Ar- 
beit des Amtes diese Weilsımn- Ribhentrops »Wwirerlatife ‚„wie” 
er aber im Auzen“lick keine afnfere Korrlidrkeit grYre As das 
Pröjekt Cäble ruren »u !aseen, Als witerer Sorritt wär naem- 
lic® zwischön Ceneralkonsul Cable un? fen Yittelslevtan’ver- 
einbart worden, dass ein Cable seativelenter CeeprfecHspart*“ 
ner von d-utscher Seik siceH mit’ itm in der Sckwiz, in Lior- ° 
Bern oder"auf deutsctrem.dofelı an rer Cren»e treffen Holle, 
“Schellenberc Fatte den Plän "srabt, sribsat unter IUmstaenten 
zu Ciesöm Züsamrentreffen u erscreinen, dies war nun’ niort 
moßrlich und ebefisowenirz “ine Reise einer entsprec“endff Arüt- 
schen’ Peresenlictkeit, Er,Gable Yatte seinererits Hierzu den 


Botsira fter Heel oder’Caulriter Croke, dan ar ang’ gainer 


frveteren Koelfier-zeit ver kannte, benannt, Retde Mn *liorkai- 
ten waren nach Lare der Dinro voellir ausreschlossen, 
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Trotz dor zo childerten Yoisuns dos A,i, kan co 'Äaodaunm uvober nich in. 
Stuttgart in con sten Konsten dos Jchros 1515 zu cinwr nauon Kon- 
lttaufnshio zu Iy.CHblo, dio abar nach Lx o dor Dinze wLodarun am- 
sybnislis bloiben mmesto, Schelbönbers hatto-sinan noc maison Versuch 
bein Ai. mit dom Ilirrois internommon, dass Vorbiädunsen C>los zu ita- 
lisnischen Doruftr,gten in dar Sehnde bostuondan, Unter (ioson Vor- 
und konnto or oinon gewissen rein intorossamwr.össigen Kontakt motivio- 
... Fam. Auch in ar Folsozoit nein Taotigkoit in st VI’solbst un! dann h 
in Itzlien arb> ich Irzior wioder dio zfohrwg; garı cht, dıso oino Reiho I 
. schnlich zoln, eier Nooglichkeiten zu Kontaltaufmchnmen nach dem "Tuston # 
ib Dom Zidlo von MFriodensfuchlornt zu nor irmor zleichbloibanden 
starren Politi! dos Z,i, scheitertn, Nıcharo “inzolhuiten wobursche 
as " Ich insb son 'aroin dar Zoit meinor T-otigloit in Itxlien (2b Inarz 
A944), ie mich nur 2 mıl noch saz kurz nıch Dorlin fucartı, nicht nohr, i 
3s wor uns "ei diesen Konbakteufn-hnon Jucoch >bsolut klar, Und Schal- 
lenberg ueborliose its insoweit auch kin. Zuoital, cd ass dns was jo- 
or einzelno von uns im Ausland in dieser cin, unbernohm, schon 
sino Zuicwiisnchw:s zu der obon dargelogton bitunden Toisung dus A... 
b erstellte, un! ©s8 srir dmit stots oin nicht waorheblich os Risiko 
liefen, -uch "io Kortnktaufnchne „ de den: gschliosslich durch don aho» 
mrligen 3S-Obergmu, penfucheor TOLL zuor vorzoitigon deutschen 
Kopitulstion st? an italienischen Kriogsschaun. tz führte, ist -us 
sinsr solehon Vorbinduns; nach dor Schweiz us dor VI=.rbeit in Itolion 
entstencon, Sio mr cin Glied in ainer Kotto von solchen ‚ktionun dus 
Abos VI, dio sus (er ssschilcerton zunorel).on usrichtung dor VL=ir- 
beit resultiorte und dio dann von cor oertlic un hoschstun Spitzo dur 
SS, oben 'oLff, aufgesriffen und durchzufueiwt ıoreun ist, 


Schellenberz; Ist on „nöchosrisun seinos ron -u onucbor von Ahfon; on 
und in stots zunohrıonden Inoss keinen Zwaifol CArmabur gelosseon, dass 
er »ls cinon "ılorsinn und cin» Bolsstung (vr gschlichun irbult in /us- 
londsnachrichtanclonst umpfinde, Erss sin. ir an Vorb'nd dos Räll. 

Als cim’o lisdert mr. Ich ontsimce mich gt haovfizor Joussorungen von 
ihm - neist in Zuschlienhnz mit Sufgstrotenon Sein .rigwiten = dass os 
zu ciner suinen Zislın ontsprochun:en Jrbuissteise nur denn lormar. kosnno, 

1} von dır „uslondsnschrichtundichst unebhronziz von don Bindunzun der poli- 
scilichen Orgenisntion, io dns RUN usbunnorun‘ enrstollt., orbuiten 
koonno, So hit or sich such cagusn zustrauubt, bi sinur Bsfoerderung 
zum SS-Brisscofv.:ror "cn Titel sinos Genernlinjors cr Polizui nzunohnon. 
ils“qann im Jalırae 1944, die Vebernihrs Zus mi itoorischen rtos erfolgt 
wor, war Cioso’orconz, nun auch von un uebumosunen Offizioron diecas 
Autos getragen, noch verstacrkt worden, doc2ns nuch in Itrlien, wo ich 
Gasch Zeitnbschnitt urlobte, diess Problonss;ollun; Isbhaft diskutiort 
wurco, Sie trug nrtworlich nicht dazu bui, dos ohnedius stuts preksoro 
Verhacltnis dos „nischöfs VI und sincs Amtes zu dem Antschofo anderor 
Aom or des. WILL zu srlsichtern, Dies hrbe ich -Asdarım >uch in hacufizeon 1 
Gespraechen mis änteron änzchorrigen Cor 3ipo und. Zus SD in Italien zu 
spueron bokarıun. Sorscit ich diose Din;s uchurs ‚nep var cs insbusondore 
des Verhaolinis zun Sntschof IY, Eusller, u: suinen Geschxoftsboroich, 
ens stots zu e:.bunsen und Schiorigkeiten in unserer cigonen Arbeit /n- 4 
lass geb, Lotsteros “mr besontars unchrend moiner Tsctigkeit in Barlin 
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nein Sintruck zowosah. Das RSH.L stollto koinostoss cino in sich goschlos- 
sono Institution dar. Ss wor ein stacndigos sich Schwierigkeiten buroi- 
son, ein Wsrschiossen, wie mon os nanıte, an dor '„sosordnung, zun min- 
Sosten von "uiton anderer Jomtor zozanucbur VI, soi us im Pursaml - 
ocor sbetefrezon oder, "bor, was sich bösen ors !inoufir unliobsam füor 
Go U-irdsas auswinkbo, ein Ainmischen von Jaitan or Stpo An Fragen 
ces Auslmdsaschrichtomdiunstos, Ich habo boscits so chillurt, wiv os 
Schollunbarr, solun,n war, dio Krieo.-döss.-tos VI zu behoben. Diesor 
fol; brachte ihr jedoch kaum Nchtung, Anarkonmy und Untorstuotzung 
von Sziten sndoror "omter und Antschofs dos "SL, 'sondem vor allem 
Aforsuschtsieion und Intrigen, Dio Gorueehte, Cio-un dio Parson dos 
f nicht nur zunsochst dionstaltorsmzossis, son'am uch stets ın Jahren 
Pr Jusagsten tschofs Schollenberg, im RSHi und such bi »nloren Diunst- 
stollen’im Univ voren, uoberstiegen dan wN.ächan Yurinar=FJohoerden- 
Klatsch, wı sin wriichlichas und waren nicht selon durart. „ Adıse sio im 
st VI orhoblicha Huitorkaitserfolgs ausloartan. 


Nuernberg, can 25.2. bruar 1948 
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sovukt durch zomyinsa.s- vursvusöhds Zassnch. vn in «un Lasern 
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DOKUMENT 2738-PS 


EIDLICHE AUSSAGE DES SS-STURMBANNFÜHRERS DR. WILHELM 
HÖTTL VOM REICHSSICHERHEITSHAUPTAMT VOM 26. NOVEM- 
BER 1945 ÜBER EIN GESPRÄCH VOM AUGUST 1944 MIT SS-OBER- 
STURMBANNFÜHRER EICHMANN, EBENFALLS VOM RSHA 
4 MILLIONEN JUDEN SIND IN DEN VERNICHTUNGSLAGERN, 
WEITERE 2 MILLIONEN AUF ANDERE WEISE, MEIST DURCH 
EINSATZKOMMANDOS, ERMORDET WORDEN (BEWEISSTÜCK 
US-296) 


BESCHREIBUNG: 
beide U’en. BeglVm unter jeder Seite, P’en. Einfügungen und Verbesserungen 
104 J 
im T, sowie „26th“ im BeglVm auf letster Seite Ti I bei * Pr „W.H." zwischen 
RR den Z’en | zwischen *! und * T in eckigen Kl’n 
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AFFIDAVIT OF DR. WILHELM HOETTL 
26 November 1945. 


Ich, Wilhelm Hoettl, sage hiermit unter Eid aus: 


Meine Name ist Dr. Wilhelm Hoettl, SS-Sturmbannfuehr°r 
(Major der SS). Meine Beschaeftigung.bis zum deutschen Zusammen- 
bruch war die eines Referenten und stellvertretenden Gruppenleiters 
im Amte VI des Reichssicherheitshauptamtes. 

Das Amt VI des RSHA war das sogenannte Auslandsamt des SD 
und beschaeftigte sich mit dem Nachrichtendienst ın allen Laendern 
der Erde. Es entspricht etwa dem englischen Intelligence Servicı 
Die Gruppe, der ich angehoerte, beschaeftigte sich mit dem Nach- 
richtendienst im Südosten Europas (Balkan). 

Ende August 1944 unterhielt ich mich mit dem mir seit 1938 
bekannten SS-Obersturmbannfuehrer Adolf Eichmann. Die Unter- 
haltung fand in meiner Wohnung in Budapest statt. 

Eichmann war zu diesem Zeitpunkte nach meinem Wissen Ab- 
teilungsleiter im Amte IV (Gestapo) des Reichssicherheitshauptamtes 
und darueber hinaus von Himmler beauftragt, in allen europaeischen 
Laendern die Juden zu erfassen und nach Deutschland zu transpor- 
tieren. Eicdımann stand damals stark unter dem Eindruck des in 
diesen Tagen erfolgten Kriegsaustrittes Rumaeniens. Deswegen war 
er auch zu mir gekommen, um sich ueber die militaerische Lage zu 
informieren, die ich taeglich vom Ungarischen Honved- (Kriegs) 
Ministerium und dem Befehlshaber der Waffen-SS in Ungarn bekam. 
Er gab seiner Ueberzeugung Ausdruck, daß der Krieg nunmehr fuer 
Deutschland verloren sci und er damit fuer. seine Person keine 
weitere Chance mehr habe. Er wisse dass er von den Vereinigten 
Nationen als einer der Haup*kriegsverbrecher betrachtet wuerde, 
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weil er Millionen von Judenleben am Gewissen habe. Ich fragte 
ihn,wieviele das seien, worauf er 


W.H. 
— Seite 2 — 


anwortete, die Zahl sei zwar ein grosses Reichgeheimniss, doch 
wuerde er sie mir sagen, da ich auch als Historiker dafuer Interesse 
haben mucsste und er von seinem Kommando nach Rumaenien 
wahrscheinlich doch nicht mehr zurueckkehren wuerde. Er habe 
kurze Zeit vorher einen Bericht fuer Himmler gemacht, da dieser 
die genaue Zahl der getoeteten Juden wissen wollte. Er sei auf 
Grund seiner Informationen dabei zu folgendem Ergebniss gekom- 
men: 

*! In den verschiedenen Vernichtungslagern seien etwa vier Mil- 
lionen Juden getoetet worden, waehrend weitere zwei Millionen auf 
andere Weise den Tod fanden, wobei der “rrossteil davon durch die 
Einsatzkommandos der Sicherheitspolizei waehrend des Feldzuges 
gegen Russland durch Erschiessen getoetet wurden.” 

Himmler sei mit dem Bericht nicht zufrie‘en gewesen, da nach 
seiner Meinung die Zahl der getoeteten Juden grösser als 6 Millionen 
sein muesse. Himmler hatte erklaert, dass er einen Mann von seinem 
statistischen Amt zu Eichmara schicken werde, damit dieser auf 
Grund des Materials von Eichmann einen neuen Bericht verfasse, 
wo die genaue Zahl ausgearbeitet werden sollte. 

Ich muss annehmen, dass diese Information Eichmanns mir gegen- 
ueber richtig war, da er von allen in Betracht kommenden Personen 
bestimmt die beste Uebersicht ueber die Zahl der ermordeten Juden 
hatte. Erstens „lieferte“ er so-zu-sagen durch seine Sonderkomman- 
dos die Juden zu den Vernichtungsanstalten und kannte daher diese 
Zahl genau und zweitens wusste er als Abteilungsleiter im Amte IV 
des RSHA, der auch fuer die Judenangelegenheiten * zustaendig 
war, bestimmt am besten die Zahl der auf andere Weise umgekom- 
menen Juden. 


W.H. 
— Seite 3 — 


Dazu kam. dass Eichmann zu diesem Augenblick durch die Ereignisse 
bestimmt in einer solchen seelischen Verfassung war, dass er gar 
nicht die Absicht hätte, mir etwas Unwahres zu sagen. 

Ich selbst weiss die Einzelheiten dieses Gespräches deswegen 50 
genau, weil es mich erklaerlicher Weise sehr bewegt hatte und ich 
auch bereits vor dem deutschen Zusammenbruch naehere Angaben 
darueber an eine amerikanische Stelle im neutralen Ausland machte, 
mit der ich zur dıesem Zeitpunkte in Verbindung stand. 

W.H. 
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Ich schwoere, dass ich die obigen Angaben freiwillig und ohne Zwang 
gemacht habe, und dass die obigen Angaben nach meinem besten 
Wissen und Gewissen der Wahrheit entsprechen. 

Dr. Wilhelm Hoettl. 


In meiner Gegenwart, am 26th November 1945, in Nuernberg, 
Deutschland, beschworen und eigenhändig unterzeichnet. 
Frederick L. Felten 
Lieutenant U.S.N.R. 
}- 253345 


DOKUMENT 2745-PS 


HAFTBEFEHL DES REICHSSICHERHEITSHAUPTAMTES VOM 7. JULI 
1943 MIT DER ANWEISUNG, EINE GEWISSE LUISE RATZKE WEGEN 
„BÖSWILLIGER ARBEITSVERWEIGERUNG“ IN DAS KONZENTRA- 
TIONSLAGER RAVENSBRÜCK ZU ÜBERFÜHREN; SOWIE BESCHEI- 
NIGUNG DES LIEUTENANT-COLONEL BEHLE VOM 14. NOVEMBER 
1945 ÜBER DIE AUFFINDUNG DIESES HAFTBEFERLS BEI DURCH- 
SUCHUNG VON VERBRANNTEN RESTEN DER GESTAPO-AKTEN 
IN PRAG (BEWEISSTÜCK US-519) 


— 


BESCHREIBUNG: 
zweiteilig | Erstes S: englisch, zweites S: deutsch 


Erstes $: 


OFFICE OF UNITED STATES CHIEF OF COUNSEL 
APO 403 U.S. ARMY 


14 November 1945. 


1. Eherewith certify that on about 30 October 1945 I proceeded 
to Prague, Czechoslovakia, pursuant to a request by the Board of 
Review, Office of United States Chief of Counsel for the Prose- 
cution of Axis Criminality, in order to locate the RSHA files of 
Department IV (Gestapo) which were said to have been transferred 
from Berlin to 3 Leihamtsgasse and 17 Heinrichsgasse in Prague 
in December 1944. 

2. Through the cooperation of General Joseph Bartik, Chief of 
Political Security, Ministry of the Interior of the Government of 
Czechoslovakia, the actual transfer to Prague at the aforementioned 
address of Department IV (Amt IV) dealing with cases of protec- 


tive custody, was confirmed. However, since the beginning of 
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DOKUMENT 2915-PS 

AUSSPRUCH HIMMLERS, JUNI-JULI 1942, ÜBER’ DIE GERMANI- 
SIERUNGSAUFGABE IM OSTEN; AUFSATZ DES SS-OBERGRUPPEN- 
FÜHRERS WILHELM KOPPE DESSELREN DATUMS: DIE IM OSTEN 
EROBERTEN GEBIETE MÜSSEN MIT DEUTSCHEN BESIEDELT UND 
DAS POLENTUM MUSS DORT VERDRÄNGT WERDEN «BEWEIS- 
STÜCK US-306) 


Aus: Deutsche Arbeit. Die Volkstumspolitische Monatsschrift. Berlin, 42. Jahr- 
gang, Heft 67, JunvJuli 1942. 


"— Seite 157!) — 


no) Unsere Aufgabe ist es, den Osten nicht im alten Sinne 
zu germanisieren, das heißt den dort wohnenden Men- 
schen deutsche Sprache und deutsche Gesetze beizu- 
bringen, sondern dafür zu sorgen, daß im Osten nur 
Menschen wirklich deutschen, germanischen Blutes 
wohnen. 


=. Do. Himmler. 


— Seite 170 — 


Die Volkstumsfront im Warthegau 


Von ##-Obergruppenführer und General der Polizei Wilhelm Koppe 
Höherer ##- und Polizeiführer beim Reichsstatthalter in Posen 


In der Zeit vor dem Weltkriege hat das wilhelminische Deutsch- 
N land den Volkstumskampf im östlichen Grenzland gegen das Polen- 
tum verloren. Jahrzehntelang hatte sich die ständige Abwanderung 
wertvoller una guter Kräfte aus allen Schichten der Bovölkerung 
des Ostens nach dem Westen vollziehen können, ohne daß auch nur 
der ernste Versuch unternommen wurde, dieser für die östliche 
Volkstumsfront so verhängnisvollen Ost-Westwanderung 
m't wirksamen Mitteln zu begegnen. Mit nach Westen und Übersee 
gerichtetem Blick lıeß man es in liberalistischer Duldsamkeit taten- 
los zu, daß die von Jahr zu Jahr dünner werdende deutsche Bevöl- 
kerungsschicht im Osten gegenüber der immer stärker werdenden 
Unterwanderung durch das sich ständig vermehrende Polen- 
tum fortgesetzt an Boden und Widerstandskraft verlor. Diese Ent- 
wicklung erreichte ihren Höhepunkt, als nach dem deutschen 
Zusammenbruch von 1918 aus den durch das Versailler Diktat an 
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Polen abgetretenen Gebieten das dort nur schwach verwurzelte 
Beamtentum ins Reich zurückkehrte und die verbleibende, vor- 
wiegend ländliche deutsche Bevölkerung in dem nunmehr verschärft 
einsetzenden Volkstumskampf durch die brutalen und rigorosen 
Maßnahmen der polnischen Machthaber erheblich dezimiert wurde. 


Wir Nationalsozialisten haben aus den Fehlern der Vergangen- 
heit und den bitteren Erfahrungen während der Zeit der deutschen 
Machtlosigkeit gelernt. Wir wissen, daß die Erhaltung der staat- 
lichen Grenzen als Machtlinien abhängig ist von der inneren 
Kraft und Stärke des. Volkes, das sich diese Grenzen 
schuf. Entscheidender als die äußeren Reichsgrenzen sind immer 
die Volksgrenzen; denn sie sind die eigentlichen Kraft- und Lebens- 
linien eines Volkes. Dem Sieg der deutschen Waffen im Osten muß 
also der Sieg des deutschen Volkstums über das 
Polentum folgen, wenn der wiedergewonnene Ostraum nun- 
mehr | 


— Seite 171 — 


gemäß dem Willen des Führers für immer ein wesentlicher Bestand- 
teil des Großdeutschen Reichs“ bleiben soll. Es kommt daher ent- 
scheidend da:auf an, das wiedergewonnene deutsche Land mit 
deutschen Bauern, Arbeitern, Beamten, Kaufleuten und Hand- 
werkern zu durchdringen, damit sich ein lebendiges und dennoch 
im Boden festverwurzeltes Bollwerk deutscher Menschen als Schutz- 
wall gegen fremde Eindringlinge und gegebenenfalls als Ausgangs- 
stellung für die volkstumsmäßige Durchdringung der. Gebiete des 
weiteren Ostens bilden kann. 


Der endgültige Sieg des überlegenen deutschen Leistungs- 
menschen über das Polentum setzt indessen eine Wiceder- 
belebung des Siedlungsdranges nach dem Östen 
im ganzen deutschen. Volke voraus. Die Ostbewegung 
urserer Zeit, die in ihren Ausmaßen und in ihrem Tempo schon 
jetzt alle bisherigen Ostsiedlungen in den Schatten stellt, muß das 
gesamte deutsche Volk ergreifen und als geschichtliches. Ereignis 
den notwendigen Auf- und Ausbau des deutschen Lebensraums ım 
Osten herbeiführen, wie er in diesem Ausmaße von der mittelalter- 
lichen Ostbewegung nicht erreicht wurde. 
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DOKUMENT 2816-PS 

ANORDNUNG HIMMLERS IN SEINER EIGENSCHAFT ALS „REICHS- 
KOMMISSAR FÜR DIE FESTIGUNG DEUTSCHEN VOLKSTUMS"“ 
AUS DEM JAHRE 1940: AUSLESE UND EINSATZ VON „EINDEUT- 
SCHUNGSFÄHIGEN“ POLEN AUS DEN EINGEGLIEDERTEN 'OÖST- 
GEBIETEN IM ALTREICH,; ÜBERPRÜFUNG DER BEVÖLKERUNG 
AN DIESEN GEBIETEN, AUFNAHME EINES TEILES IN DIE VIER 
GRUPPEN DER „DEUTSCHEN VOLKSLISTE* (BEWEISSTÜCK US-307) 





Aus: Der Reichsführer #4, Reichskommissar für die Festigung deutschen Velks- 

tums. Der Menschereinsatz. Grundsätze, Anordnungen und Richtlinien. Heraus- 
.. gegeben von der Hauptabteilung I des Reichskommissariats für die Festigung 

deutschen Volkstums. Dezember 1910. Gedruckt in der Reichsdruckerei 


— Seite 51 — 


Einsatz von eindeutschungsfähigen Polen 


Die Säuberung der eingegliederten Ostgebiete von fremdrassigen 
Personen ist mit das wesentlichste Ziel, das im deutschen Osten 
erreicht werden muß*). Es ist dies die kardinale volkspolitische Auf- 
gabe, die der Reichsführer #f, ReichsKöfmissar für die Festigung 
deutschen Volkstums, in den angegliederten Ostgebieten zu bewäl- 
tigen haben wird. Bei der Lösung dieser Aufgabe, die aufs engste 
mit dem Problem der Volkszugehörigkeit in den Ostgebieten zusam- 
menhängt**), kommt neben den Gesichtspunkten der Sprache, der 
Erziehung und des Bekenntnisses der rassischen Auslese die über- 
geordnete und schlechthin entscheidende Bedeutung zu. So not- 
wendig es für eine dauernde Bereinigung der deutschen Ostgebiete 

Ai ist, die dort wohnenden fremdstämmigen Elemente nicht seßhaft 
sein oder werden | 


— Seite.52 — 


zu lassen, so unerläßlich ist es auch, das in diesen Gebieten vor- 
handene deutsche Blut auch dann für das Deutschtum zurückzu- 
gewinnen, wenn der Blutsträger in seinem Bekenntnis und in seiner 
Sprache polonisiert. ist. Gerade aus diesen germanischen Blutsträgern 
erwuchsen dem früheren polnischen Staat jene Führernaturen, die 


*) Auf die damit zusammenhängenden wirtschaftlichen und 
arbeitseinsatzmäßigen Probleme soll hier nicht eingegangen 
werden. + | 

**). Vgl. hierzu den Abschnitt »Kulturpolitik — Volkszugehörig- 
keitsfrage«. - ! 
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sich letztlich gegen ihr eigenes deutsches Volkstum — sei es in 
Verblendung, sei es in gewollter oder unbewußter Verkennung 
ihrer blutlichen Verbundenheit — in schärfste Kampfstellung 
begaben. 


Es ist daher ein absolutes volkspolitisches Erfordernis, die 
angegliederten Ostgebiete und später auch das Generalgouverne- 
ment nach soichen germanischen Blutsträgern »durchzukämmen«, 
um dieses verlorengegangene deutsche Blut wieder dem eigenen 
deutschen Volk zuzuführen. Es mag von nebengeordneter Bedeutung 
sein, welche Maßnahmen gegen Renegaten zu ergreifen sind. Ent- 
scheidend ist, daß zumindest deren Kinder nicht mehr dem Polentum 
anheimfallen, sondern inmitten einer deutschen Umgebung erzogen 
werden. Eine Wiedereindeutschung kann jedoch keinesfalls in der 
bisherigen polnischen Umgebung, sondern nur im Altreich bzw. in 

R der Ostmark erfolgen. 


Es sind also hauptsächlich folgende zwei Gründe, die die Rück- 
gewinnung dieses verlorengegangenen deutschen Blutes zu einem 
zwingenden Gebot machen: 


1. Verhinderung eines weiteren Zuwachses zur polnischen 
Intellektuellenschicht aus germanisch bestimmten, wenn auch 
polonisierten Sippen, 

2. Vermehrung des rassisch erwünschten Bevölkerungszuwachses 
für das deutsche Volk und Beschaffung von volksbiologisch 
unbedenklichen Krätten für den deutschen Aufbau für Land- 
wirtschaft und Industrie. 

Diese Aufgabe der Wiedereindeutschung verlorengegangenen 
deutschen Blutes ist zunächst im Rahmen der Evakuierung der- 
jenigen Polen im Warthegau, die für die Zwecke der Ansiedlung 
von Balten- und Wolhyniendeutschen Platz machen mußten, in 
Angriff genommen worden. 


Zur Durchführung der erforderlichen Maßnahmen sind folgende 
grundlegenden Anordnungen bzw. Erlasse ergangen: 


Anordnung 17/II des RF#f, Reichskommissar für die Festigung 
deutschen Volkstums, vom 9. Mai 1940, 


Anordnung des RF#}, Reichskommissar für die Festigung deut- 
schen Volkstums, an die Höheren ##- und Polizeiführer als 
Beauftragte des Reichskommissars vom 3. Juli 1940, 

Anordnung des RF#/, Reichskommissar für die Festigung deut-. 
schen Volkstums, an die Höheren ##- und Polizeiführer als 
Beauftragte des Reichskommissars vom 31. Juli 1940. 

Schreiben des RF##, Reichskommissar fur die Festigung deut- 
schen Volkstums, an den Herrn Reichswirtschaftsminister vom 
2. Oktober 1940, 
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Schreiben des RF#}, Reichskommissar für die Festigung deut- 
schen Volkstums, an den Herrn Reichsarbeitsminister vom 
9. November 1940. 


Die obenerwähnten Anordnungen'), die einen Auszug aus dem 
Gesamtumfang der hier anfallenden Arbeit darstellen, haben folgen- 
den Wortlaut: 


Der Reichsführer # 
Reichskommissar für die Festigung Berlin, den 9. Mai 1940. 
deutschen Volkstums 


Auslese 
gindeulschungs: 
fähiger Polen Anordnung 17/II 


Unter den in den angegliederten Ostgebieten sowie im General- 
gouvernement vorhandenen Menschen fremder (nichtdeutscher) 
Nationalität befinden sich vielfach solche, die auf Grund ihrer 
rassischen Eignung für eine Eindeutschung in Frage kommen. Ich 
habe daher angeordnet, daß nach von mir bestimmten Richtlinien 
eine Auslese der rassisch wertvollsten, nordisch bestimmten 

“ Familien vorgenommen wird, und beäbsichtige, diese in Betrieben 
des Altreiches unterzubringen. 


— Scite 53 — 


Da es sich hierbei nicht um Arbeitseinsatz im gewöhnlichen 

Sinne, sondern um eine äußerst wesentliche volkspolitische Aufgabe 
' handelt, kann die Unterbringung dieser Personengruppe nicht auf 
» dem üblichen Wege über die Arbeitsämter erfolgen. 

Ich beauftrage aus diesem Grunde die Höheren #4- und Polizei- 
führer in ihrer Eigenschaft als meine Beauftragten für die Festigung 
deutschen Volkstums mit dieser Aufgabe der Menschenverteilung 
nd damit mit dem Einsatz dieser Personengruppe und crdne im 
einzelnen folgendes an: 


1. Die Auswahi der Betriebe, in denen diese fremdvölkischen 
Familien untergebracht werden sollen, erfolgt durch den 
Höheren #4- und Polizeiführer, der sich hierbei der Mitarbeit 
der Landesbauernschaften und Landesarbeitsämter bedient. 
In Frage kommen nur solche Betriebe, deren Betriebsführer 
politisch und erzieherisch die volle Gewähr dafür bieten, daß 
das mit der Ansetzung dieser Personen erstrebte Ziel einer 
baldigen Eindeutschung erreicht wird. 


!\ hier sind nur die Anordnungen vom 9. Mai und 3. Juli 1940 abgedruckı 
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2. Die Höheren ##- und Poliz-ıführer haben sofort mit der 
Auswahl der Betriebe zu beginnen und die Anschriften der 
ausgewählten Betriebsfüh ‘er mit Angabe 


a) der Größe des zur Verfügung stehenden Wohnraums und 
des etwaigen Depı.tatlandes, 
b) der Art der Beschäftigung (z. B. Melker, Geschirrführer 
USWw.), 
c) sonstiger Arbeitsbedingungen (Lohnverhältnisse usw.) 
unverzüglich an den Reichsführer 5, Reichskommissar für die 
Festigung deutschen Volkstums, Berlin-Halensee, Kurfürsten- 
damm 142/143, zu melden. 
Dabei ist anzustreben, daß arbeitsfähige Söhne und 
Töchter, die im gleichen Betriebe nicht unbedingt benötigt 
5 werden, in anderen entfernter liegenden Ortschaften unter- 
gebracht werden. Selbstverständlich ist eine Berührung mit 
sonstigen fremdvölkischen Arbeitskräften (z. B. polnischen 
Saisonarbeitern) tunlichst zu unterbinden. Eine Unterbringung 
in Betrieben, in denen schon andere fremdvölkische Arbeits- 
kräfte beschäftigt sind, will ich nicht grundsätzlich verbieten, 
sondern muß es den Höheren ##- und Polizeiführern über- 
lassen, hier die richtigen Möglichkeiten einer Trennung zu 
finden. Contered 
3. Die Zuteilung der rassisch geeigneten Fremdvölkischen zu 
den von den Höheren ##- und Polizeiführern gemeldeten 
Betrieben geschieht durch die Dienststelle des Rheichs- 
kommissars für die Festigung deutschen Volkstums. 


4. Es ist Aufgabe der Höheren ##- und Polizeiführer, sich der 
in ihrem Gebiet eingesetzten rassisch geeigneten Fremd 
Pr völkischen in Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen 
von Partei und Staat sorgfältig anzunehmen und die Ent- 
wickiung dieser Familien zu beobachten. Die Höheren ##- und 
Polizeiführer ziehen insbesondere zur Durchführung dieser 
Aufgabe die Gaubeauftragten der Volksdeutschen Mittelstelle 
mit den diesen unterstellten Verbänden heran. 


9. Die bei dem Einsatz polnischer Landarbeiter im Altreich 
getroffenen polizeilichen Bestimmungen hinsichtlich Kenn- 
zeichnung, Ausgehverbot usw. finden auf den Personenkreis 
dieser nach rassischen Gesichtspunkten ausgelesenen fremd- 
völkischen Familien keine Anwendung. 

Da ich die Ansetzung dieser Farnilien zunächst auf einige Gebiete 

beschränken will, gilt diese Anordnung vorläufig nur für die 
Höheren ##- und Polizeiführer West (Ansetzung nur in: Westfalen), 
Nordwest, Rhein, Fulda-Werra, Südwest, Süd, Alpenland und Donau. 


gez. H. Himmler. 
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Der Reichsführer # ! 
Reichskommissar für die Festigung Berlin, den 3. Juli 1940, 
ERSaı... deutschen Volkstums | 
0/26/23.5.40 Dr.B./Bö, 
An die 


Höheren %#- und. Polizeiführer 
als Beauftragte des Reichskommissars für die Festigung deutschen 
Volkstums. 


Einsatz von ein- 
@® _ deutschungs- 
iähigen Polen 


I. Bei den Maßnahmen zum Einsatz von eindeutschungsfähigen 
Polen handelt es sich um ein Problem von großer volkspolitischer 
Bedeutung. Die Unterbringung dieser Kräfte ist daher nicht nach 
arbeitseinsatzmäßigen Erfordernissen durchzuführen, vielmehr hat 
die Auswahl der Betriebsführer in erster Linie unter dem Gesichts- 
punkt zu erfolgen, daß das Ziel der Eindeutschung so schnell wie 
möglich erreicht wird. Die Auswahl der: Polen erfolgt auf Grund 
einer äußerst strengen rassischen und ärztlichen Prüfung, und nur 
die besten Sippen werden für den Einsatz im Altreich bestimmt. 

Das Ziel ist einerseits, rassisch wertvolle Familien dem deutschen 
Arbeitseinsatz zuzuführen, andererseits, dem polnischen Volkstum 
diejenigen nordisch bestimmten Familien zu entziehen, aus denen 
sich erfahrungsgemäß die polnische Führerschicht in der Hauptsache 

® zu ergänzen pflegte. 

II. Der Erfolg der Maßnahme hängt im wesentlichen von der 
Eignung der Betriebsführer ab, denen die Polen als Arbeitskräfte 
zugewiesen werden. Auf die Auswahl dieser Betriebsführer ıst 
daher allergrößte Sorgfalt zu verwenden, Alte Parteigenossen sowie 
bewährte Angehörige der Parteigliederungen sind in erster Linie 
heranzuziehen. Es ist Sache der Höheren #4- und Polizeiführer, die 
geeigneten Betriebsführer namhaft zu machen. Sie bedienen sich 
dabei der Hilfe der Kreisbauernschaften und Arbeitsämter, von 
denen sie Vorschläge entgegennehmen können. Damit auch die 
betriebstechnischen und  arbeitseinsatzmäßigen Gesichtspunkte 
genügend Berücksichtigung finden, muß bei jeder Meldung eines 
Arbeitsplatzes die Stellungnahme der zuständigen Kreisbauernschaft 
und des Arbeitsamfes enthalten sein. . 


Aufgabe der Betriebsführer ist es, ihren erzieherischen Einfluß 
dahin geltend zu machen, daß die Polen bald im Deutschtum auf- 
gehen. Jede Diffamierung sowohl im Betriebe wie im sonstigen 


287 





Leit-Top Allgned 





Left-lop Aligned 


2916-PS 


Leben muß unterbleiben, da es sich um Menschen unseres Blutes 
handelt. 


III. Die Arbeitsplätze une die Art der Tätigkeit müssen so be- 
schaflen sein, daß sie das Zıel der Eindeutschung nicht erschweren. 
Eine Beschäftigung der eındeutschungsfähigen Polen als Wander- 
arbeiter kommt z.B. nicht in Frage. Die Entlohnung hat nach 
denselben Bedingungen zu erfolgen, die den deutschen, seßhaften 
Landarbeitern gewährt werden, also nicht nach der Reichstarif- 
ordnung für polnische Arbeitskräfte vom 8. Januar 1940. Kleine 
Familien soilen mindestens zwei, große Familien mindestens drei 
Wohnräume zur Verfügung erhalten. Auch wird auf die Überlassung 
von Deputatland Wert gelegt, um die Verbindung mit dem Arbeits- 
platz enger zu gestalten. 


Die polnischen Familien sind nicht im Besitz von Möbeln. Ich 
bitte, in erster Linie die Betriebsführer zur Gestellung des not- 
wendigsten Hausrats anzuhalten, außerdem bitte ich, nötigenfalls 
mit der NSV. und den Wohlfahrtsämtern in Verbindung zu treten, 
damit auch von diesen Stellen Hilfe geleistet wird. Die Wohlfahrts- 
ämter sind teilweise im Besitz von Möbeln verstorbener Unter- 
stützungs?mpfänger, die den Polen überlassen werden können. 


Außerdem habe ich den Herrn Reichsarbeitsminister gebeten, 
den Familien im Bedarfsfalle eine Wirtschaftsbeihilfe nach den 
Richtlinien zur Förderung 4er Arbeitsaufnahme bis zu einem 
Höchstbetrag von 600 RM zu gewähren. Dieser Betrag dient ın der 
Hauptsache zur Beschaffung von Vieh und Geräten. 


IV. Die sicherheitspolizeiliche Überwachung untersteht dem 
zuständigen Inspekteur der Sicherheitspolizei und des SD., dem 
auch unmittelbar nach Ansiedlung jeder polnischen Familie durch 
den Höheren ##- und Polizeiführer die Namen und Einsatzorte zu 
melden sind. Die 


— Seite 5 — 


vom Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring erlassenen 
sicherheitspolizeilichen Bestimmungen für polnische Arbeitskräfte 
(Kenntlichmachung, Ausgehverbot, Verkehr mit Deutschen usvr.) 
finden auf die eindeutschungsfähigen Polen keine Anwendung. Diese 
erhalten als Ausweis Fremdenpässe. Es ist beabsichtigt, sie näch 
einer Zeit guter Führung und Bewährung einzubürgern. 


Ich halte es für selbstverständlich, daß die Durchführung sämt- 
licher Maßnahmen in engster Zusammenarbeit mit den Gauleitern 
der NSDAP. als den politischen Hoheitsträgern erfolgt. 


V. Für die Durchführung der Maßnahmen wird folger.des Ver- 
fahren festgelegt: 
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In der vom Chef der Sicherheitspolizrı und des SD. in Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Str. 133, eingerichteten Umwanderer-Zentral- 
stelle (UWZ.) werden die in Frag- kommenden Familien vom 
RuS.-Führer UWZ. überprüft und „ie zur Eindeutschung gelangen- 
ven Familien wöchentlich an mic. gemeldet. Eine Überprüfung von 
Polnischen Arbeitskräften, die bereits in früheren Monaten in das 
Reich vermittelt worden sind, ist aus technischen Gründen zunächst 
nicht möglich. 

Die Höheren ##- und Polizeiführer melden die von ihnen aus- 
gewählten Arbeitsplätze auf Formblatt A ebenfalls nach hier. 
Durchschrift dieses Formblattes senden sie unmittelbar an den 
RuS.-Führer UWZ. in Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 133. Die 
Formblätter A sind hier in Dıiuck gegeben worden und gehen ihnen 

c ın Kürze zu. 

Die Zuweisung der gemeldeten polnischen Familien erfolgt durch 
den RuS.-Führer UWZ. in Litzmannstadt in Zusammenarbeit mit 
aer Arbeitseinsatzverwaltung, welche auch die Verantwortung für 
die Durchführung der Transporte von Litzmannstadt bis zum 
Betriebsort trägt. Die Entscheidung, welche Bezirke bei der Zu- 
weisung von Familien im einzelnen zu berücksichtigen sind, wird 
von mir getroffen. Das Arbeitsamt Litzmannstadt verständigt die 
zuständigen Höheren #- und Polizei@ührer rechtzeitig von dem 
Eintreffen jedes Transportes. 


VI. Die Zuständigkeiten sird wie folgt verteilt: 


verantwortlich für 


Auswahl und Meldung der 
eindeutschungsfähigen 
Polen 

Er ‘assung sowie polizeiliche 


Dienststelle 


Außenstelle des Rasse- und Sied- 
lungshauptamtes, Litzmannstadt 


Chef der Sicherheitspolizei und des 


und politische Über- SD., Umwanderungs-Zentral- 
prüfung stelle, Litzmannstadt 

Auswahl und Meldung der Höherer #7- und Polizeiführer ın 
Einsatzstellen Verbindung mit Reichsnähr- 


Zuweisung in die einzelnen 
Oberabschnitte 


Durchführung der Trans- Reichsarbeitsverwaltung. 
porte und Einweisung in 
die gemeldeten Arbeits- 
plätze 
Wohnungszuteilung, Landzu- Der Betriebsführer und Reichs- 
teilung und fachliche Be- nährstand. 
ratung 3 
c 
no < 
= 
289 S 
pP} 


stand und Arbeitsämtern. 
Außenstelle des Rasse- und Sicd- 

lungshauptamtes, Litzmannstadt, 

und Arbeitsamt Litzmannstadt. 
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Allgemeine Betreuung und Höherer #$- und Polizeiführer in 
Beratung Verbindung mit Partei und 
Reichsnährstand. Der Höhere 
##- und Polizeitührer berichtet 
vierteljährlich an den Reichs- 
führer ## als Reichskommissar 
für die Festigung deutschen 
Volkstums. 
Polizeiliche Überwachung Die Inspekteure der Sicherheits- 
polizei und des SD, 


In Vertretung 
gez. Greifelt 
® ##-Brigadeführer 


-—- Seite 9] — 


Berlin, den 12. September 1940. 
Der Reichsführer 4 
Reichskommissar für die Festigung 
deutschen Volkstums 
I/KO3b/28.3.40 


Erlaß für dıe Überprüfung und Aussonderung der Bevölkerung 
in den eingegliederten Ostgebieten 
A. Voraussetzung 
Volkstumserlai): 
) Vor Beginn der grundsätzlichen Neuordnung der Bevölkerung in 
. den eingegliederten OÖstgebieten ist die klare Erkenntnis folgender 
Punkte notwendig: 


I. Derzeitiger Bevölkerungsstand 


In den vier Ostgauen waren nach den letzten Statistiken ein- 
schließlich der Altreichsgebiete 
8100000 Deutsche, 
610 000 Juden, 
8530000 Polen, 
180 000 andere (Slonzaken, Ukrainer, Russen und Tschechen) 
vorhanden. 
Bei der Bewertung dieser Zahlen ist zu beachten, daß —- ab- 
"gesehen vom Warthegau — große Personengruppen vorhanden sind, 
bei denen eine klare völkische Zuordnung nicht möglich ist. Es 
“handelt sich hier etwa 
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im Gau Danzig-Westpreußen um 
1. 120000 Kaschuben, 


2. rund 100000 frühere Polen, die infolge Mischehen und 
kuitureller Beeinflussung zum Deutschtum neigen, 


im Regierungsbezirk Kattowitz 

l. um 120000 Slonzaken, { 

2. um 400 000 bis 500 000 Oberschlesier (Wasserpolen), 

"im Regierungsbezirk Zichenau und im Kreis Suwalki 
um rund 5000 Masuren. 


II. Zukünftige Zusammensetzung der Bevölkerung 


Durch die geplante Überprüfung und Aussonderung wird es 
folgende Gruppen der bisherigen Bevölkerung geben: 


Gruppe A. Deutsche Volkszugehörige, die die deutsche 
Staatsangehörigkeit und das Reichsbürgerrecht 
besitzen. 

Gruppe B. Deutschstämmige, die wieder zu vollwertigen 
Deutschen erzogen werden müssen und daher 
nur die deutsche Staatsangehörigkeit, zunächst 
aber nicht das Reichsbürgerrecht besitzen. Die 
Wiedereindeutschü.g soll im allgemeinen im 
Altreich vorgenommen werden. 

Gruppe C. Wertvolle Fremdvölkische und deutsche Rene- 
gaten, die die deutsche Staatsangehörigkeit auf 
Widerruf besitzen. Diese müssen im Altreich 
wieder eingedeutscht werden. 


Gruppe D. Fremde Volkszugehörige, die nicht die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzen, 


— Seite 92 — 


Bei der Gruppe der Fremdvölkischen, die als eindeutschbar 
gelten können, handelt es sich um höchstens 1 Million Menschen, 
die, bDlutsmäßig verwandt, rassisch einen wertvollen Bevölkerungs- 
zuwachs für das deutsche Volk darstellen. Die Feststellung dieser 
Personen kann nach unserer nationalsozialistischen Erkenntnis nur 
durch ihre rassische Aussonderung erfolgen. Bei diesen Ausge- 
lesenen handelt es sich im wesentlichen um eine Wiederein- 
deutschung, d.h. um eine Rückgewinnung verlorengegangenen 
deutschen Blutes. 


Die Geschichte des Ostens beweist, daß der Versuch einer all- 
gemeinen Eindeutschung der Ostprovinzen, die nicht von rassischen 
Gesichtspunkten ausgeht, auf die Dauer zu Mißerfolg und zum 
Verlust der deutschen Ostprovinzen führte. 
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B. Durcnführung 


Zur Durchführung der Überprüfung und Aussonderung der Bevöl- 
kerung in den eingegliederte‘, Ostgebieten werden hiermit folgende 
Richtlinien erlassen, die für alle beteiligten Dienststellen verbindlich 
sind: 


I. Feststellung der Volkszugehörigkeit 
Bei den Reichsstatthaitern bzw. Oberpräsidenten wird die 
‚Deutsche Volkslistex errichtet. Für Schlesien ist hierfür der der- 
zeitige Gauleiterstellvertreter als Beauftragter des Reichskom- 
missars für die Festigung deutschen Volkstums zuständig. 


Bedingungen für die Aufnahme in die »Deutsche Volkslistes: 
Aufgenommen wird 
EN 8 


a) Wer sich bis zum 1. September 1939 nachweislich zum 
deutschen Volkstum bekannt hat. 

b) Wer sich zwar nicht bis zum 1. September 1939 nachweislich 
zum Deutschtum bekannt hat, später aber ein entsprechendes 
Bekenntnis abgelegt hat, wenn dieses Bekenntnis durch Tat- 
sachen, wie Abstammung, Rasse, Erziehung und Kultur, 
bestätigt wird. Im Zweifelsfalle ist entscheidend, ob der 
Betreffende rassisch einen wertvollen Bevölkerungszuwachs 
darstellt. 


“ 
Als Deutscher im Sinne des Absatzes a wird auch der anerkannt, 
dessen Haussprache nicht die deutsche ist (Masuren, Kaschuben, 
Sionzaken, Oberschlesier), soweit er sich bis zum 1. September 1939 
zum deutschen Volkstum bekannt hat. 
Die »Deutsche Volksliste« wird für den inneren Dienstbetrieb in 
® vier Gruppen eingeteilt: 

v 1. Volksdeutsche, die sich im Volkstumskampf aktiv eingesetzt 
haben. Als aktiver Einsatz gilt außer der Zugehörigkeit zu 
einer deutschen Organisation jedes sonstige bewußte Ein- 
treten für das deutsche gegenüber dem fremden Volkstum. 

9, Volksdeutsche, die sich nicht aktiv für das Deutschtum einge- 
setzt haben, sich aber ihr Deutschtum nachweislich bewahrt 
haben. 

3, Deutschstämmige, die im Laufe der Jahre Bindungen zum 
Polentum eingegangen sınd, die aber auf Grund ıhres Ver- 
Haltens die Voraussetzung dafür in Sich tragen, vollwertige 
Mitglieder der deutschen Volksgemeinschaft zu werden. Zu 
dieser Gruppe gehören auch Personen nichtdeutscher Ab- 
stammung, die in völkischer Mischehe mit einem deutschen 
Volkszugehörigen leben und in der sich der deutsche Teil 
in der Ehe durchgesetzt hat. 
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Die als deutsche Volkszugehörige anzuerkennenden Per- 
sonen masurischer, kaschubischer, slonzakischer und ober- 
schlesischer Abstammung ‘werden in der Regel in diese 
Gruppe 3 eingereiht. 

4. Deutschstämmige, die pritisch im Polentuin aufgegangen sind 

(Renegaten). 

Die durch die »Deutsche Volksliste« nicht erfaßten Personen sind 
Polen oder andere Fremdvölkische. Ihre Behandlung wird unter 
BI geordnet. 


— Seite 93 — 


Die Angehörigen der Gruppen 1 und ? sind Volksdeutsche, die 
für den Aufbau im Osten eingesetzt werden. Die Unterscheidung 
der Gruppen 1 und 2 ist für die NSDAP. wichtig, zunächst sollen 
nach Weisung des Stellvertreters des Führers nur Angehörige der 
Gruppe 1 in die Partei aufgenommen werden. 

Die Angehörigen der Gruppen 3 und 4 müssen durch eine inten- 
sive Erziehungsarbeit im Altreich im Laufe der Zeit zu vollwertigen 
Deutschen erzogen bzw. wieder eingedeutscht werden. 


Bei der Erfassung der Angehörigen der Gruppe 4 muß Grund- 
satz sein, daß kein deutsches Blut fremdem Velkstum nutzbar 
gemacht wird. Bei denjenigen, "die eine Wiedereindeutschung 
ablehnen, sind sicherheitspolizeiliche Maßnahmen zu ergreifen. Die 
Rinder, die für die Haltung ihrer Eltern nicht verantwortlich 
gemacht werden können, sollen unter der Schuld der Eltern nicht 
zu leiden haben. Für ihre Erziehung tritt das Deutsche Reich ein. 
Hierüber und über die Weiterbehandlung der nicht in die Deutsche 
Volksliste aufgenommenen Renegaten erläßt der Chef der Sicher- 
heitspolizei und des SD. nach Weisungen des Reichsführers #4 und 
Reichskommissars für die Festigung deutschen Volkstums nähere 
Bestimmungen. 


II. Regelung der Staatsangehörigkeit 


a) Deutsche Staatsangehörige und Reichsbürger werden die 
Angehörigen der Gruppen 1 und 2 der Deutschen Volksliste. 

b) Deutsche Staatsangehörige werden die Angehörigen der 
Gruppe 3 der Deutschen Volksliste. 

c) Deutsche Staatsangehörige auf Widerruf werden die Ange- 
hörigen der Gruppe 4 der Deutschen Volksliste und die als 
eindeutschbar anerkannten rassisch wertvolien Fremdvölki- 
schen (Ukrainer, Großrussen, Weißrussen. Tschechen und 
Litauer im Wege der Einzelverieihung). 

d) Schutzangehörige des Deutschen Reiches mit beschränkten 
Inländerrechten sind alle übrigen Fremdvölkischen. 
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III. Durchprüfung der polnischen Bevölkerung 

Die Durchprüfung der polnischen Bevölkerung und die Erfassung 
der zur Eindeutschung in Frage kommenden Schutzangehörigen 
erfolgt durch Umwanderungszentralstellen. Sie führen diese Prüfung 
nach rassischen, gesundheitlichen und politischen Gesichtspunkten 
durch. Hierüber erläßt der Reichsführer ## und Reichskommissar 
für die Festigung deutschen Volkstums nähere Durchführungsricht- 
linien. 


gez. H. Himmler 





DOKUMENT 298-PS 

EIDESSTATTLICHE ERKLÄRUNG DES MATHIAS LEX VOM 16. NO- 
VEMBER 1945: SCHILDERUNG DER ZWANGSÜBERNAHME DURCH 
SA-MÄNNER DER HAUPTLEITUNG DES ZENTRALVERBANDES DER 
SCHUHMACHER IN NÜRNBERG IM MAI 1933; EINGEHENDER BE- 
RICHT ÜBER SEINE BEOBACHTUNGEN UND ERLEBNISSE IM KON- 
ZENTRATIONSLAGER DACHAU (BEWEISSTÜCK US-239) 


Centered 





BESCHREIBUNG: 


alles ha’e Ti 


Eidesstattliche Versicherung 


1Mein Name ist Mathias Lex,ich bin am 28.12.1874 in Berg- 
ham,Oberbayern geboren. Ich wohne zu Nuernberg, Katzwanger- 
strasse 62/II. Ich war von 1920 bis Mai 1933 als Vize-Praesident des 
Zentralverbandes der Schuhmacher,angeschlossen dem A.D.G.B. 
taetig.Der Zentralverband war die Spitzenorganisation aller dem 


BER a  A.D.G.B. angeschlossenen Schuhmachergewerkschaften fuer ganz 


»utschland. Der Sitz der Hauptleitung befand sich in Nurenberg, 
_ das Buero in der Essenweinstrasse 1. 
,. Am 2.Mai 1933 befand ich mich wie gewoehnlich in meinem 
srwaehnten Buero. Es war ungefaehr gegen 10 Uhr vormittags 
s ein gewisser Rudel in Zivilkleidern das Buero betrat,begleitet 
n Sturmabteilungsmaennern in Uniform in einer Staerke von 
aehr 12 Mann.Er eroeffnete uns dass er beauftragt sei,den 
verband zu uebernehmen.Daraufhin habe ich ihn gefragt, ob 


gm dr 















er einen Ausweis habe,worauf er erwiderte,dieser würde „gleich 
oe NT 0 Br . ’ . 21, 
kommen“. Einige Minuten darauf kam der Nationalsozialist Geor; 


% 


Bessler, in der Uniform als S.-A.Mann herein. Er berief uns alle 
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( Seite 1 des Originale ) 


Vermerk: Geheime Reichssache 

Von Puschl an Diplogarma 

Budapest umit- Nur als 

telbar durchgexeben, Verschlussache 
Tel.,Ktr.7.7.44 zu behandeln, 


Telezrann 
( 6 - Schreiber) 


BU. 8.0.6 7, den 3. Juli 1944 
Ankunft; den ?7. Juli 1944 5.80 Uhr 


Nn2 17556 vom 3. 73... RAM 708/44 
Geheime Reichssache 


Diplogerna Buda pest 
Tel, 1, ZIEL. (Geh, Ch,Verf.) 


Fuer Reichsbevollmaechtipten persoenlich,. 
Auf Nr. 1826 von 26,6, 


Verteiler: Ada 
2 Stueck an RAU 


5 Stueck an St.5. 





1 N 3,8t,.8,Pol. 
1 N N Botsch.Ritter 
| Ka " Dg.Pol, 
| l " "Pol, IV 
al " “"InlsLı (Arb,St,) 
1 " " Ges,.Frohwein, 


Ich bitte Sie, der unzarischen Regiorun? mitzu- 
teilen, dass es nicht opportun ist, auf die verschiedenen 
euslaendischen Angebote zugunsten der dortigen Juden ein- 
zugehen, Entsprechende Behandlung der Angelepenheit bitte 
ich sicherzustellen, 

Ribbentrop. 
Handäschriftlich: 


unleserlirh Ungarn 8t.B, 24 04 


( Seite 2 des Originals ) 
St.S, U,5t,5.7 Telegrann Geh,Reichssache 
aus Budapest Nr. Z£5 vom 6. 7. 1944 
Citissine m. Vorrang |! 


Fuer Herrn Reichsaussenninister ueber Botschafter 
Baer, 
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DOCUMENT No.  N6=5523 
FONTSETZUN 


MEET Mr I vr a un ae np ern eine m un Gab ben aa an ach ah 


Erfahre soeben durch telefonische Rueokfrage bei 
Sztojay, dass Reichsverweseor offensichtlich im Einver- 
nehmen mit ungarischer Regierung Fortsetzung der Juden- 
Aktionen gestoppt hat, Bztojay hat mich fuer morgen zu 
sich gebeten, um mir genau Auskunft uober Zusannenhaenre 
zu erteilen, die zu diesen Schritt gefuehrt haben. Hatte 


Begruendung fuehrte er aus: 


1.) Die ungarische Regierung haette festgestellt, dass 
in Rumaenien keine besonderen Massnahmen gegen die dor- 
tigen Juden erfolgten und auch seitons der Reichsregierung 
es geduldet wuerde, dass eine verhaeltnismaessig egrosszue- 
eige Behandlung des Juden-Problems stattfinde, 


2.) Auch in der Slowakei gebe es noch tausende von Ju- 
den, die nit Billigung der Reichsregierung unter dem 
Bahutz 


Unfärh 
( Seite 3 äes Originals ) 


Schutz von Tiso staenden, insbesondere die christlichen 
Juden. 


3.) Die durch den Feindrunäfunk bekanntgowordene Tat- 
sache der Ankunft der Juedisch-ungarischen Millionaore 
in Lissabon habe iu ganz Ungarn rissiges Aufsshön er. 

regt und habe Zweifcl wach werden lassen uebor eine rerech-. 

AR te und konsequente Durchfuehrung der Judenfrazo in Ungarn. 
Wenn schon solche Juden mit Hilfe der 38 in das neutrale 
Ausland koennen, so habe der Roichsverweser und auch die 
Ungarische Regierung das Recht dafucr einzutreten,dase 
zur Abmilderung der Judenfrage in Ungarn den besonderen 
Wuenschen der einzelnen neutralen Staäten Rechnung retra- 
gen wuerde. Gerade durch solche Gesten wolle man der all- 
gemeinen Ketze gegen Ungarn die Spitze nehmen, umsonehr 
diese nzutralen Staaten vielfach auf anderen Gebiet fuer 
Ungarn won Wichtigkeit seien, 





4.) Der Reicheverweser und die ungarischo Regierung 
stuenden derzeit unter einen Trommelfeucr von Telepram.. 
men, Appellen und Drohungen wegen der Judenfrage, So ha- 
be der Koenig von Schweden wiederholt telegräficrt, des- 
gleichen der Papst. Der prepstliche Nuntius sci teerlich 
mehrmals beim Reichsverweser und bei Sztojay,Ferner die 
Tuerkische Regierung, die Schweizerische Regierung ‚nmass-. 
gebliche Maenner aus Spanien, nicht zuletzt zahlreiche 
Persoenlich- een 
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EEE ER ER an a un nd men run dien in ah ni nme Main men ga 


( Seite 4 des Originals ) 


Persoenlichkeiten im eigenen Lande selbst, 
. 5.) Streng vertraulich las mir 8atojay ferner drei 


_ von ungarischer Abwehr ontzifferte Geheimtelegranne 


des englischen und des amerikanischen Gosandten in Bern 
an ihre Begierungen vor. Diesclben enthalten eine de- 
taillierte Darstellung, was mit den Juden, die aus Un- 
gern deportiert werden, geschieht. Es wird darin er- 
waehnt, dass dort bereits 1 1/2 Millionen Juden vernich- 
tet worden seien und derzeit laufend der groosste Teil 
der abtressportierten Juden das gleiche Schicksal erlei- 
den, In denselben T.legrammen wird dann folgender Vor- 
schlag gemacht; 

Bombardierung und Vernichtung des Bestimrungsortes, wohin 
die Juden kommen, ferner Zerstoerung der B en, die 

Ungarn mit diesen Ort verbinden. Ziel Bombardierungen 
aller ungarischen und deutschen Dienststellen mit genau- 
en, zutreffenden Strassen und Nummern-Angaben in Budapost 
die in dieser Sache mitwirken und zuletzt grossaufgezoge- 
ne Propaganda ueber die ganze Welt und äie Darstellung 
des genauen Sachverhalts, In einen weiteren Telegramm 
sind 70 ungarische und deutsche Persoenlichkeiten nanment- 
lich genannt, die Hauptverantwortliche darstellen, 


Btojay erklaerte mir, dass ihn persoenlich 
diese Drohung kalt lasse, da er im Falle unseres Siegen 
die Bache als uninteressant betrachte, im anderen Falle 


” 
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sowieso mit seinem Loben abscsohlossen habe, Trotz- 
dem stand or sichtlich sehr stark unter dom Eindruck 
der Telogrammo, von denen ich inzwischen hoertce, Anss 
sie auch im kinisterrat vorgotragen und dort ent” 
sprechonde Wirkung auslooesten. 


Ich nehme an, dass inzwisohen houto Nacht 
auch dor Reichsvöorweser hiervon Kenntnis erhulten hnt 
und die soeben angefuehrton Punkto zusammen mit Alosor 
Tatsache zu aer eingangs erwaohnten Entscheidung ro» 
fuehrt haben, Dazu tragen forner dic Feindmoldunron 
ueber Cie Lage im Osten bei, die hior in allen uns bo- 
frcundetsu Lagern einen mehr oder weniger starkon Do- 
pression ausgeloest haben. Die Aurch des Einscotzon von 
V 1" orzeurte bessere Stimmung ist Aurch die Keldungon 
aus dem Osten Werschwunden ''nd ins Gegonteil ungo- 
schlagen. Nan sieht hier in erster Linie nur nach dor 
russischen Front. Gleichzoitir hat sich auch die innere 
Lager wieder zugespitzt. Dio Ausirkunpen der lotzton, 
teilweise recht schweren Bombardiorungen, die auch 
Wohnviertel betrrfen, sind recht unanronchm und man 
fuerchtet in breiton Kroison, dass nach Entfornuns dor 
Juden Budapest dor Vernichtung proisgorcben ist, Eino 
geschickte Flucstorpropaganda sowie feinäliche Fluf- 
blatt-Propafanda tun ein ucbriros hicrzu, 


( Soito 6 dos Originals ) 


Daneben geht Äcr Kampt dor Parteien untoreoinandor 

in verschaerften kasse woiter, worunter die praktische 
Arbeit auf allon Gebieten leidet, Den Vortcil Taraus 
ziehen die Links- und rechtsradikalen Kroise, vor allom 
Szelazi, vor dem die Burg und die Rericrunr in latonter 
Putschangst leben. Bin missfluecktos Attentat person 
Staatssckrcater Barcosy hat in Üden buergerlichen Kroi- 
sen zusaetzlich krosse Unruhe reschaffen. Barosy ist 

an sich eine politisch hermlose Firur, hat, furchtlos, 
selbst immer wioder botont, in seiner biehuri’'cn Zi.gon- 
schnft bereits 21 ungarischen Kinisterpraosidlonton trou 
gedient, wird ebor von zewisser Soite als Spion ur! 
sefaehrlicho Firur betrr.chtot. Auch Sztojay nimmt dio 
Sache schr ernst und. Acuteto gostern an, dass dio lou- 
fonden Untersuchun’'en hoochst interossante und mork- 
wuerdire Erfobnisso zcitigen. Einer nacherbringendon 
Rueckfrage wich er aus, Ich werde sofort nach meincn 
morgigen Gespreech mit 8ztojay berichten. 


Veosennmayer 
Bra 
END 
# CERTIFIED TRUE Copy " 
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Botschafter Ritter 
Nr, 659 


— „Herrn VIR Wagner__ 


Der Herr RAM hat mir heute — im Anschuues an das 
Ferngespraech mit Ihnen — das anliegende, dem Herrn RAN 
von Herrn Veosenmayer uebergebene Protokoll ueber doutsch- 
ungarische Besprechungen gogoben. Nach diesem Protol:oll 
hat der Obersturmfuehrer Hoettl in Budapest politische 
BOnbr SeRüngen unter Berufung auf die Relchsregitrung go- 

Pr fuehrt, 

Der Herr RAü hat diese Angelegenheit bei dor Un- 
terredung am 15, August mit dem eichsfuehrer-SS bosnro- 
chen. Der RFSS hat das des Hoettl missbiTi gt, 

Der Herr RAM laesst Sie vi ten, den RFSS daran zu erin- 
nern, dass diese Angelegenheit geprueft wird und der Obstrf, 
Hoettl entsprechende Anweisung erhaelt. Sie moechten die 
Angelegenhoit auch mit dem Obgf. Kaltenbrunner besprochen, 
da Hoettl Herrn Kaltenbrunner untersteht, 


"Westfalen", den 16. August 1944 


Centered 


(Unterschrift:) Rittor 
(handschriftlich: ) 


RFSS 
Winkelmann 


1) H.Sonnenhol (unleserliche Initiale) 
zur Kenntnis 


\ 2) Mk. Kaltenbrunner 


( Seite 2 des Originals ) 


Dem Kameraden und Parteifuehrer z 
Franz Szalasi dio treue Heimat, 


Me Iran n g 


ueber eine Sonderaktion des Staatssckretacrs Laszlo 
Baky im Interesse der Schaffung einer Koalition, 


Budapest, den 3, August 1944, 


Heute fruch um 5/4 1 Uhr rief mich Laszlo Baky fom- 
muendlich an und bat mich sowohl in seinem eigenen wic auch- 
scinen Worten nach - im Namen unscrer gemeinsamen deutschen 
Freunde, ihn in einer Angelegenheit von unaußchicbbarer "ich- 
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tigkeit vormittags um 1/2 10 Uhr in seinen Amtsraeumon auf- 
zusuchen. Ich tcilte ihm mit, dass ich um 1/2 10 Uhr noch 
nicht erscheinen koenne, da ich um 8.30 Uhr einen sich mit 
den Fragen der Luftabwehr bofassenden Vorschlag dem Xriogs- 
technischen Institut unterbreiten muesse, Ich versprach aber, 
nach Beendigung dieser Unterredung an dem bezeichnoten Ort 
zu erscheinen. 


Morgens um 1/2 8 Uhr suchte ich vor allem den 
Kameraden Gabor Vajna auf, bci dem wir zur Orientiorung 
feststellten, dass Baky mit seiner Aufforderung zweilcllos 
die Umgehung der seitens seiner Partei amtlich gefuchrten, 
aber am Tage vorher vereitelten Koalitionsverhandlungon be- 
zwecke, 


Um 10 Uhr erschien ich bei Laszlo Baky, in dessen 
Arbeitszimmer ich ausser Äem Kameraden Dr. Buädinszkv don 
Obersturmfuehrer Hoettl, den politischen Mitarbeitor des 
Deutschen Gesandten, antraf. Laszlo Baky teilte mir mit, 
dass die in diesem kritischen Abschnitt des Krieges schon 
seit Wochen andauernde Regierungskrise zu einem vollkommen 
unhaltbaren Zustand gefuehrt habe, der am heutigen Tago - 
nicht nur auf ausdruecklichen \/unsch des Staatsoberhauptes, 
sondern auch der deutschen Stellen sein Ende finden soll. 
Nachdem die schon 3 Wochen andauerndn Anstrengungen, dio 
Teilnahme der Pfeilkreuzpartei im Rahmen einer Koalitions- 
reglerung sicherzustellen, zu keinem Ergebnis gefuchrt habon, 
wolle er im Einvernehmen mit seiner Partei und den d.or Un- 
garischen Nationalsozialistischen Bewegung freundlich ge- 
sinn- =(unleserliche Initialce 5/8) 


( Seite 3 des Originals ) 


ten deutschen Faktoren noch cinen Versuch zur Sicherstellung 
unserer Teihnahme machen, indem er Budinszky und mich bitte, 
zwei Ministerportefeuille entweder mit Zustimmung der Partei 


oder in ausserparteilichor Eigenschaft zu _ uebernclmen,. 


Baky verlas daraufhin dic Mitglieäsr des neu zu beru- 
fonden Ministeriums,. Unter der Ministerpraesidontensceha<t 
Doeme Sztojays sollte - soweit ich mich erinnere — Bardossy 
das Aussenministerium, Ruszkay das Honvedministerium, Boncos 
das Innenministerium, Palffy das Handelsministerium, Juresck 
das Ackerbauministerium, Hellcbront das Inäustricministerium, 

Hubay Presse und Propaganda, Jaross das Portefeuillc fuer 
Kultus und Budinszky das Justizministerium uebertragcen be- 
kommen. Fuer mich sollte ein bosonderes Ministerium ohne 
Portefeuille geschaffen werden, das in Zusammenarbcit mit 
den uebrigen lüinisterien hauptsaechlich im Dienste %c- 
steigerten Luftschutzes, der unterirdschen Tarnung der Tn- 
dustrie und der Evakuierungsmassnahmen der Regierung stehen 
sollte, Nach Gakys Ansicht gosteht Bedarf fuer ein solches 
Ministerium da man in Verbindung mit der fortschreitconden 


Fr » 2 


Ri ht-Bottomn Aligned 








Left-lop Aligned ‘ r 





a TG 


Left- Top Alltgned TE 


Entjudung Budapest mit gesteigerten Luftangrirffen auf die 
ungarische Hauptstadt rechnen muss, 


— un u m Mh m une 


"ir haben die Teilnahme an der Regierung nie 
vom Gesichtspunkt des Ehrgeizes oder des zwischen den Par- 
teien ueblichen Handels oder der Hoeflichkeit beurteilt. 
Fuer urs ist und bleibt hinsichtlich der Teilnahme an der 
Regierung nur der Gesichtspunkt ausschlaggebend, ob wir 
durch unsere Beteiligung die tiefgroifenden Aufgaben loesen 
koennen, die die ungarischo oeffentliche Meinung in diesem 
historischen Augenblick von uns erwartot, Die Aufgabo, zu 
der wir uns in der Vergangenheit und durch unsere Zicol- 
setzungen verpflichteten, 


Centered 


( Seite 4 des Originals ) 


besteht auf dem Hoehepunkt der kriegerischen Kraften- 
strengungen in erster Linie in der chaffung des Arboits- 
friedens im Interesse einer totalen Entfaltung allor 
nationalen Kraefte. Erste Bodingung dafuer ist dio Bo- 
seitigung der sich taseglich steigernden Preis - und Lohn - 
anarchie, die Bon ceeine Verteilung der Lasten dos 
Krieges auf alle sozialen chichten, die Inanspruchnahme 
der Konjunkturgewinne fuer die Zwecke des Krioges, All das 
18t ohne tiefgreifende Einmischung in das Wirtschaftsloban 
nicht verstellbgr; dazu ist aber nur eine solche Rogicrungs- 
fuehrung fachig, die einerseits mit der Gssamtheit Ihrer 
Mitglieder auf Grund jahrelanger eingehender Studien die 
notwendigen Massnahmen ergreifän kann, unter daren !A4t.. 
gliedern auch hineichtlich der zur Anwendung. gelangenden 
Kausnahmen vollkommene Ueboreinstimmung herrscht und zu 
deren Verfuegung auch eine wceltanschaulich harmonisch 
ausgerichtete Parteiorganisation steht, die faehig ist, 

die zur Loesung der Aufgaben nicht genuegende Verweltungs- 
organisation zu ergaenzen und zu kontrollieren. Dicse Auf- 
gaben koennen ohne die einheitliche und zusammenstiimcucnde 
Ausrichtung des Innenministeriums und der vier wirtschaft- 
lichen Portefeuille nicht geloest werden, und jeder Versuch, 
der diesen Gesichtspunkt nicht in Betracht zieht, ist von 
vorn herein als misslungen anzusehen. “Wenn die neue Rc- 
gierung auch mit noch so fester Hand die Leitung der ocffent- 
lichen Angelegenheiten ergreift, so wird sie doch kcin 
besseres Ergebnis als ihre Vorgaengerinnen aufweisen koennen, 
wenn sie diesen Forderungen in ihrer eigenen Zusamncnscotzung 
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nicht Geltung verschafft. Der Staatswagen wird zwar woiter 
@ahinholpern, aber die Arbeiter werden nicht Ahr Bestos 
geben, und das ist doch das Wosen des augenblicklichon 
Unternehmens. Hoechstleistungen koennen nicht nur mit Nacht- 
mitteln erzwungen werden, dio Nensehen koennen nur durch 
die innere Ueberzeugung dazu begeistort werden. Dahor muos- 
sen wir — so sehr wir auch unsere a dem Lande 
gcgenueber fuehlen -, nachdem sich in der von dem Hovrn 
Staatssckretaer vorgetragenen Kombination kein Weg biotot, 
der Verantwortung entsprechend der Sacha zu dienen, unter 
diesen Umstaenden die Beteiligung an der Regierung ablohnen, 
Ich zweifele nicht, dass sich 


( Seite 5 des Originals ) 


meine Auffas_sung vollkommen mit der Auffassung meincs Fueh- 
rers -— wenn ich dieselbe auch nicht in den Einzelheiten kenne -, 
der ich mich aber unbedingt unterwerfo, deckt. Dahor kann 

ich auf den Vorschlag erst antworten, wenn ich von meinem 
Parteifuehrer diesbezuegliche !ieisung erhalten habc, 


Was im uubrigen die mir zugedachte Aufgabe be- 
trifft, erklaere ich, dass mich dieser Aufgabenkrcis vom 
technischen und organisatorischen Gesichtspunkt intorossiert; 
ich werde eine Anfrage an meinen Parteifuehrer richten, ob 
ein Grund bestcht, dass ich oihöh solchen Aufgabonkrois nicht 
als politischen Auftrag -— also im Rahmen eines Ministerportc- 
feuilles —, sondern in vollkommen administrativor Form, 

z.B. als Regierungskommissar ucbernehne, 


Der anwesende Hoettl bemuehte sich, dic Auf- 
fuehrungen des Staatssckretaers wie folgt zu unterstuotzen: 


——_,sez es u u — u ee ee 
u u u u nt u mm Mm mas un ne u m a 


u u u nt wm mund Mei me im mi mim jur jene ai Mimbes  Mmmim pen aim 7 ern 


Partei, sondern auch an den der Pfeilkreuzpartei orfolgt, 
Dass wır den Koalitionsvorschlag dos Parteifuchrers Tranz 
Szalasi zu einem grossen S.hmerze verworfen mussten, Öafuer 
waren zwei Umstaende entscheidend. Erstens, dass das Staats- 
oberhaupt den ausdrücklichen Wunsch acusserte, das Portc- 
feuille des Innenministers zu entpolitisieren, Dahor wurde 
Andor Jaross, der vom partceipolitischen Gesichtspunkt ausser- 
ordentlich exponiert war, fuer den Posten des Kultusministers 
in Aussicht genommen. Zweitens fand die Vorstellung d.cs Pa 
t_eifuehrers allgemeine Opposition, dass er - warn rv auoh 
an der Verantworung der Regierung nicht teilhaben wolltc - 
Goch durch die Verteilung der linisterportcfeuille cincen 
so weitgehenden Einfluss auf die politische Ausrichtung 
der Regierung ausucben wolltc, dass der Aufgabenkrcis dcs 
Kinisterpraesidenten daneben zu einer Betrauung rcin &af- 
ministrativen Charakters zusammengeschrumpft wacrc. 

Nach dem Urteil der Reichsregierung muss in der 
augen- 

ae 


— 


Right-Bottorn Aligned 








Leit-Iop Aligned ie hun, yet . 








« , 
. u j N 
- = ; x 
, r ” 7 
. = . ) . u ji 5 & 
“ X % har 
HER r “ * u “ 
> = 
* % r “ 
r . 15% 
- % A “ 
pr - 
%, 
“ v * 
we = 
» 
+ F « « . * . » 
une y 
» 
% 
h . 
» ° j 
= 4 * . 
” A n) 
Pr % ’ .. “ 
‘ * 
“ . ... “ 
E D » . hm 
* r 2 
Ä A . 
> 
* > = 
d ein 
» 
” 
Pi 
5 
. 
P} * 
. 
£ . . 
Li v 
. 
. 
s 
‘ 
I 
“ »” 
- » 4 
PR .ı . RE ’ ; + 
“ a) 5 u. as Pe > 
- " 
’ e r P E 
Pr wer + 
| v 
| - “ ' . 
| 
. Centered 
1 a . 
. 
I 
. 
. 
‘ D 
ar . 
D 
3 
f 
0 
“ ” 
. 
n * “ 
“ . E2 
P) 
y “ 
B a Lg 
E . 
“ # 
Pi ’ + 
. Hirie#. 
* lan, A 
” WITH . 
. Pi 
” 5 + r Far ” 
es f} 4 * * E 
f 
N v 
a 





Left-lop Aligned 
F 





a I a ee va an A acc 139 
( Seite 6 des Originals ) 


blicklichen schweren Kriegslage ein so weitgehender Eingriff 

in das wirtschaftlich und politische Leben des Landos, wie 

der entscheidende Bieg der Pfeilkreuzlerpartei be@ceuton wucrde, 
unter Beruecksichtigung der damit verbundenen Erschuotterun- 
gen vermieden werden, wenn auch diese Vorstellung ihr und 
ihren Freunden gefuehlsmaessig am naechsten steht. /onn wir 
aber die vorgeschlagene Loesung der Schwierigkeiten in Be- 
tracht ziehen, so muessen wir anerkennen, dass die porsoen- 


stuetzen wird. Und die Deutsche Regierung wuerde os nuch_ 


— wm ut mit nme mb um md CunE mmd Mund ES Eui qui SemD bmeei amd — | 


Damit beendigten wir den Gedankonaustausch und 
entfernten uns mit der Bemerkung, dass wir nach Rucck- 
sprache mit dem Parteifushreor unseren Standpänkt mitteilen 
ruerden, 

Im Sinne der vom Parteifuehrer in Cs,bnake. cor- 
haltenen Weisung teilte Budinszky in den fruchen Nachnittags- 
stunden Staatssekretaer Baky mit, dass der Parteifuchrer 
hinsichtlich der Fortsotzung der Koalitionsverhandlunssen nur 
ärel Personen in Ungarn als zustaendig anerkennt: Das un- 
garische Staatsober- 


( Seite 7 dcs Originals ) 


haupt, den kinisterpraesidenten und den Bevollmachtigten 
des Deutschen Reiches, 
Ausdauer ! Es lebe Szalasi ! 
gez. Paul Vago. 


-5. & \x 
E:ID 
" CERTIFIED TRUE Copy ! 


Rind. 





Bottorn Aligned 


Left-lop Aligned 


Centered 





567 


Right-SBonorn Aligned 





Deutsches Zentralarchiv 


ur, Jurni ’& Ur ni IDECEL 
2975 z |Nürnberger Trozes 


1/16/06 Stein A 119/15 Fu 268/61 





Right:Bottorn Aligneel 


Left-lop Aligned 





Centered 


PeuBNy WONSE-IUBNM 





598 





-eit-lop Allgned 









haben. Der Robuttal-zouge der Änkinge, SS-Obırgruppenfuchrer 
Winkelmann, der seine eigene Beteiligung an diesen Angelcgen- 


heiten leugnet, mist te aber diese Tatsache uf Vorhrit der = 





sich ihm auch nicht freiwillig unterstellt hnbo (ät.Prtk+S» 


Verteidigung aus seiner eigenen ınschmwung und Mitwirkung in Y 
den Budapester Prozoseon zugeben (dt. Prtk.5. 256.1, angl» 7 
Prtk«S+ 26 167, vgl. auch Voosenmayer-Exh«152 im DokeB» V co)» 4 
_ Durch die Einfichrung dcs Hocharen S3- und Folizcifuchrere # 
in Ungarn hat dis Startsanwnltschaft ihre fFruchere Ansicht 4 
Ai von der Bedautung der Vollmacht Dr. Vessenmayors Cinklege-Bx # 
1806 im Doke-Be 62 a und Exh+ C 634 !m Doks-Br 207 m) sclbst 1 
eufgegeben, denn Winkelmann erklnerte bereite im direkten E 
Verhoer, auch entgegen dem Ankinge-Exhe 3760 im Dok+s-B»+ 201; 4 
in Vebereinstimmung mit dem gesnmton Beweismterial der Vert EB 
gung, Anss er Drs Vezscnmeyer nicht. unterstellt geweson we H 
| | 


25652, engl+.Prik.8+ 26 257), und im Kreuzv-rhoer der Verteic“ | 
gung, "..diese Vollmacht het nie bestanden: „." (dtsPrik.8+ B 

25667, cngl« Prik.S+ 26172)» I 
Winkelmann war der Vertreter und Benuftrngte Himmlerse in Un \ 
wie cr selbst bestrotigen mıssto (dt».Frik.S. 25652, ongl.Pr. | 
26157). „ie SS-Dienststellen unter ihm bildeten die zweite 
von der Gesnnätschaft voellig getrennte und unabheengige Rei | 
vertretung, und durch sie konterkerierte Himmler die Folitik | 
Veesenneyers " alles mit Horthy«" 

iuch sonst stand Dr, Vessennnyer im schaerfsten Gegenentz zu 
den S$-Dienststellen, Er v:rbot den Mitgliedern der Geernät- 
scheft, mit Ausnahme der Sond-rbenuftragten des Auswaortigen 
kmtes Hezinger und Grell, den Verkehr mit üngehserigen der u 
s5-Dienststellen und den 8S-Angehoerigen Kienest und Hoettl, j; 
den engsten Mitarbeitern Winkeimanne, ärs Betreten der Ge- A 


s-nätscheft, - Kaltenbrunner und Winkelmann erstattcten geg' Ni 
45 “4 
En 
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* Dr. Vausonmayor I 
Dok.-Nr.219 IH: 


orpresstc 0 vorteilhaftero Behmdlung gegen ausliofcrung ihros 





Vermocgens anbot. „bgeschen von don sittlichen Bodinken gogen solch vor- 
fahron, sah Veoscnmayer richtig dio katastrophale und kompronittiuronde 
iirkung volchen Verhaltens auf allc ungarischen Kruisc und dos deutschen 
Anschens in Ungarn voraus, | 
Veesennsyer reiste damels na:h Berlin, um gegen solcha Placno dor SS- m 
Stellen zu protestieren und beabsichtigte, wio er mir sagte, scinc Donmis- 
sion anzubieten, Er musste in Berlin feststellen, dass Ribbentrop bereits 
nit Himmler, ohne ihn, Veesennsyer, zu Rate zu ziohen, cin foit acconpli 
geschlossen hntte, Vecsenmayers heftige Protosto bei Hirsilor hatten cine E 
Verstacrkung der Feindseligk.it der SS gegunucbur Veosennmayer zu Folge. 
fo nte 
Sri. Himler 2 cescnnayer, wie dieser mir nach seiner Rueckkehr RK j\ 
Tri, ia laufe der auseinandersotzungvom- gaainca Post nseuziıbokeut 





Aehnlich 
jerging es Veesenmayer soger in rein politischen Fragen, dic nur die Konm- 


petenz der Gesandtschaft haetton betreffen sollen. So wwdo auf Botwei- Hi 
ben der SS und gegen Vecsenmeyors Rat und Voberzougung Salazy zum Mini- j 
sterpracsiderken in Vorschlng gebracht, und Vuosennsyer musstc sich auch 
in diesen Falle beugen, hinkolmann hatte von lenger Hand und hinter dom 
Ruccken Veesennmzyers die Regie rungsumbildung cingefacdilt und vorbercitet. 
In fortgeschrittenen Stadiun dieser Placne erhicit Veoscnmaycor vom 
Reichsaussenminister dic ieisung, sich diesen Manipulationen zu fuogen 
und in den Tagen der Regierung sarvildyng wurds dor Botschaftor Rahn ale 
Sonderbotschafter nach Budapest gesandt und Veesennayer voraötat, un dio 


Regierungsumbildung in diesen Sinne durchzufuchrun. Nach Durchfuchrung Hi 





dieser aufgabe wırde Rdäim wieder zurucckgerufeni 


8.) Die SS-Stellen, d.h. sowohliänkelmann wie Eichrann und auch Dr.Horttl 





(Amt VI 
wıa5SD ken in Ungam, wie’schon erwachnt, vollig selbstacndig. 


A a TEE ee 


Sie verhandelten direkt mit den ungerischen Beho.rden, vor allım dem unga- 


on 


rischen Innenministerium, Wäinkelsanns intine Bekanntschaft mit den Staat 
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hr Dr. Vousonmayor ji 
Dok,-Nr.219 I 


sokrotaor ir Innenministoriui, Endre. , war stadtbekannt. Endros hatte 





nit Voesenmaoyor koinan unnittolbaren Kontaktund ich orinnoro nicht, dass Hl 

Endres ucberhaupt jo von Versennayur enpfnngen worden wacro. Winkol- 

mann und Eichmann hatten eigene Verbindungstaennor zum ungarischen 

Innansninisterium bestellt. Es ist mir vrinnerlich, dass Veosenmyor 

von dan Unterredungen mit Winkelmann stets unbufriodigt wer. Voosen- 

mayer het mar geganwber des ocfteren orklavrt, dass «r von linkelnann 

unzureichend informiert oder vor vollendetee Tatsachingustellt wuordo. 

2 iäe när Bardossy einmal perso@nlich orzachlt hat, hat wachrend der Zeit, 
in der Lakatos Ministerpraoosident wer, \änkolmann ohno Wissen des Ge- 
sandten Dr.Vecsenmeycr mit Bardossy ucber dic Frage cinor Umbildunz des 
ungarischen Kabinctts verhandelt. 


Centered 


9.) Mir faellt cin weiterer schr bedoutsamor Fall von solchum sulbstacn- 
digen Vorgehen dor SS-Stellen cin. Sie verhandolten ohno Kissen dur Go- 
sandtschaft mit dem ungarischen jionvedninisterium uober dic Frage dor 
Wohnpiicht rt Ser volksdoutschen Ungarn und ucbor deren I,chr- 
dienst in der /"SS. Siu logten oinen Vertregsentwurf den Ungarn vor, der 
in käncer weisc den Intentionen der Gesandtschn.ft entsprach. Die Go- 
sandtschaft war dabei voocllig wbergangsn worden und konnte, als sic da- 
von crfuhr,icdiglich versuchen, die ucblon Folgam solcher Schnitzer nach N 
Worglichkäit zu lindern, 


10a) Ein bezeichnendes Licht 2uf das sclbstacndige Vorgehen der SS- 
Dienststellen wirft auch die Tatsache, dass der SS-Fuchrer Ballensiefen 
unter vollkommener Ausschaltung der Gesandtschaft mit ungarischen Stel- 
ien ueber das ungarische Institut zur Erforschung der Judenfrage verhan- 
delte und das Institut tatsaechlich auch ncu gegrucndset hat, ohne die 





Gesandtschaft auch nur zur Eroeffnungsfcierlichkeit cinzuladen., obwohl 


bei dieser ungarischerscits nicht nur die unmittelbar Beteiligten, son- 
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Dr. Veesenmaye 
Dokurent Nr.: 154 
Exhibith Nr.: 


EERRUREN Abschrift aus der vor 
dem IMT -USA Exh. TIR- vorgelegten 
Dokument. 


: OFFICE OF’US CHIEF OF COUNSEL 
FOR THE PROSECUTION OF AXIS CRI''INALITY 
APO 124 A, US ARY 
INTERROGA TION DIVISION. 


GröBss gl ns ai: a tn ER. Da ae 


Ich, der Unterzeichnete Dr. Wilhelm Hoe t t 1 , mache 
die folgende eidesstattliche Erklärung als Antwort auf 
ein Kreuzverhör betreffs einer eidesstattlichen Erklärun, 
die von mir am 30. Yärz 1946 als Antwort auf Fragen von 
Dr. Kauffmann abgegeben wurden, zur Vorlage beim Inter- 
nationalen Militärgerichtshof. 


2.) "it dszus euf Trozy 4 
Ist ss nicht olaa Watsce..e, Ar2u Isyarich "ls Gaet 
dye 150 uud des :D ursp” 'c_\lich die. nu.is.ngen es Vich 
"ann Feb “ber Ais Zusro.t:scz Sr Julen ? 
Dass ir „Hu willr, Ch.?f ” r Gesteyo, „ion cnc's un- 
-4ttslbarer Vor: atzter wor. Dess ' ucllsr zu.rst ‘tell- 
vartseber Kordeich!s ver und später dor von 'nltanb:unne: 
zu 2) Ja, ich hebe von Wich.anı „chö”"t -— ver.utlich ir 
urust 19/4 - dass lisydrich en ihn di:sa „6iloucrscona 
geb:n hatte. is ist euch ricatis, da.u welt.r, Chef Gcr 
G2stapo, «ich unns ul 1ti sLber..r "or -sitztir var, "tell 
v.rtr>t r vox jle,ydrich, "bzw. eyiter von Kelienbru.n.r, 
ver ’usllir veinss Ässoue wur auf Cor eutor der Geste) 
„io euch die eni.ren !:techcefs auf ihre: Gstiut, 
3.) . it Bezug auf Trage 5. 
Ist es nicht eise Tatseche, dass ie aus Ihren Besprechy 
gen rit .“altenbrunner und Zich enn wusstew, dass “ie zug 
derselven Ortschaft iu SDestorreich ko:en und aucsergendh 
lich nahe F-eande waren ? Dess Sich can i or dire’t Zu- 
tritt zu Zaltensrunasr hette und, dass sie sich oft be- 
raten haben ? 
Dess Sslterbrunner zufrie’en wor Ät der ct wald :ise 
sr Zichmen: seine "flicht erfuilltie,. Dass Kaltenbrunner 
sehr interessiert war an der BERN VEREINE die von 
i er wWIRRRE, 
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veine Taokrisungen In Una nd ga sposioll An Budapost hatto, Das 
epmarto man goradonu das meston wir als politische Arboiter ai, 









EAEER jeder Pondolausschlag BEL autemntisch 


Fa Habon Sio, ala Sio in Budapost waren, auch mit dar Abwohr 
zusummongonrboitot, mit dor militaorischon Abwehr? 

. As Fruchor, in don beiden Aufonthalten 1945, jüe In Jahre 1944 
ist dor dertäge Abwohroffisior noch mroimal boi mir geusonz dann kam 
dioso Fusion von A bwohr und SD und dor botroffondo Abwohroffizior, 
oin ziemlich boiagtor Yamn, dor wmırdo abborufon, Dio Sacho ging auf Hoottl 
uobor, und mit Hoottl hatto ich koino Fuchlungs 

Ps Habon So verhor schon mit Canaris zusammongoarboitot? 
vor 190 Rn 

As Ja, daruobor moochto iöh gorne in paar Worto Bagon, wonn 
Sio mix gomtattong 

Fı Ist os richtig, dass Bio Horrn Ooranis davon abgohalton habon, 


Centered | 


Sabobago in Irland und in don Voroinigtom Stanton troibon zu lasson, Ist 





| 
h 


Gas sof 

A Ja, und ich wuna dayı unbodingt nooh otıms sagen, wonn das 
Goricht dios gostattot, 

Fi Bitto, obor.» 

As Ja, ich wordo os kurz machon, 

F; Abor ioh mooohto Sio Pragons Ist das richtig, dass 8io Canaris | 
davon abgohalton habon, Sabotago in Irland und in don Voroinigton 
Stanton troiben au lasaon? 

As Jowohl, und zwar auf Bofohl dos Roichsaussonministors und auch 
in Vobareinstimmung mit dom Unterstoatssokrotaor Woormanı, da wir ja 
cAno andoro Situntion fuor Irlard uns godacht hatton und in mooglichon 
Bobotagonkton Stoorung dor spaosor goplanton roin irischon A kblon sahon, 

Fs Ist das dorsolbo Oanarin, von dom hior orzaohlt wurdo, dass 
man mit ähm Vorbinäung hatte, dass or Br Re in Boconon 





soi, odor ist das oin andoror Canaris? u 
As lloin, das ist gonau dorsolbo Canaris, und darf ioh dazu doch 


noch ein paar Worto sagen? 
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dt Jar 

Fi Ist das derselbo Horr Kienust, der auch im Dokunentenbuch 27 
in Anklagoexhibit 790 NG-2208 orwaehnt wird? Es handolt sich un das Affi- 
davit Honschols 

At Ja, das ist derselbe, 

Ft Und das ist dor gleiche Kienast, der hier auch oin Affidavit 
ale Sie abgogobon hat? 

At Jawohl, auch das ist or. 

Ft War nun dioser Kionast dor einzige politische Borator dos 
SS-Oborgruppenfuohrore Winkolmann, odor hntto Winkolnmann zun mindoston 
in dor orsten, Zoit noch oinon anderon polit!schon Borater? 

ä! Jas os war noch oin weiter da, Das war oin gowissor Dre Hoottls 
dor Leitor dos dortigen PW-Wachrichtondionstos, der spoziell in Auftrago 
Kaltonbrunnors dort taotig war. Er war wie Kaltondrunnor Osstorroichor, 
os waron alte Bokannte und Freunde» Er hat aber nur toilweise mit Winkol- 
nann zusamnengospiolt, woil auch wiodor zwischen Kionast und’ Hoottl oino 
eowisso Rivalitaot bostand, aber or hat sehr stark in olgonor Politik go- 
nachte Wir habon uns boroits nach Aäroi Wochen nicht mohr vortragon» Ir 
war nicht lpyal, sondorn mojr als das, und or war auch politisch unvom- 
nuonftig, wobol ich ihn hoochstons konzidioren kann, dass or durch oin in 
dioson Fallo typisch oostorroächisches Rassentinent goloitet war, das Ja 
mus traditionollen Gruondon zwischon Oesterreich und Ungarn inner schon 
soit violon Jahrzohnten in Blute lag» Ich habe zu ihn die Boziohungen 
nach wonigon’Wochen rostlos abgebrochen, Er durfte neino Gosandtschaft 
nicht betroton, und als ich sah, dass er dann auf Unwogen mit Gonandt- 
schaftsangohoerigon Fuehlung aufnabr, un seine Intrigen fortzusotzon, 
habo ich an neine Gesandtschaftsangehoerigen Woisung orgohen 1lasscü, 
Jegliche Bezichungen und Zusannonarboit abzubrechen» Und einen Gosandt- 
schaftsrat, dor sich daran nicht hielt, habe ich spaotor von dor Gosandt- 
schaft mit Hilfo dos Auswacrtigen Antos abborufen lasson» 

Ft Wenn ich Sie richtig verstanden habe, dann hatten Sie also fuor 
die Gosandtschaftsangehoeri gen ein zrunäsaetzliches Verbot orlasson, nit 
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at Y “ m iron Sie wien Aape ale 10, u. wis = ie. Es nach Ungarn 
Bemanltonte wi IR: eo Senatfezer Vanra-tenner waren? 


eier 


* 


Be 3 


Sr 3 





mn sul er ae 


za % h Ba u. % ” n « 
‚Fi Det niohb or Mo lo Yorrinia Aoa Tamse vo4 Ihnon dnzu ‚rom 


s. 


AR £aus Bio An scharfom Coriraas: zu om 8D- Loitor Hoottol ro- 


riaten? ; 

* Loh "in solbetroretoon! Iken in den orston "/oohen von „inlol- 
mann nofrars worden di Ale or »eoia'onsten unporischen Porsoonlich“ 
keiten, Nic Ich kannto, und ie Alm oollir undoknmt mrons Doi dor 
Davor Wing und Pate solcher Lorsoonlichkeiten ist os zu orhob- 
lichen - : simunneverschiodenhot kon euischon Inottel und nir ro! ON, 
| Ft rimmorn Sio sich, AR Lens, n5 der Stantasokrotcer Snäro, 
ven don So vorhin BEER ohne aan *os Gosaniton: und, smroi% | 
ich reitet Yin, Ela Foo "io Zhsicht dos Hochoron 33- und Tom 
lizoifichrers Winkelmann nruh Zerlin an, un nit Äaltonbrunnor (io 

n2mel;icen Bosprockunron zu heson? 

st Un wolcho Zoit soll eos cososon soin? 

"rs Ich fraro Sio Anrmnch, in velehor Zeit “ns romoson soin 
solls SER: x 


Sslch kann nich eren nicht erimorn 
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&: Noin, Ich werdo im Krouzvorhoor das aufklnoron, 4 

. F: Also, Horr Zougs, Sio wırgp Chor dos Antos VIE ’ 

im Jahro 1944, nicht wahr? Bi 
ar - Tawchl. “ 

: Fi Bostandon im Jahro 1944 irgondwulcho Schwiorigkoiton “ 4 
hinsichtlich dor Taotigkoit dor ungerischon Bosatzungstruppon = 


an dor Ostfront ‘in Zusammonhong mit Vergoltungsmassnahmen a 
gogen Partisanon? | 4 
A: Das ist mir im einzeln nicht mohr so golaoufig. - 
Schwiorigkoiton habon zwoifclios bostandon. | -q 
F: Bat das Amt VIE oino schlochto Moinung von dor Tao» 
tigkoit dor’ ungarischon Bosatzungstrupnon in diosen Angulo- 
genhoiteon gchabt? A f 
a: Das konn ich Ipkae aus dom Gudacchtnis auch nicht a 
mohr wiodorgebon. Toh habo "solwstvorstnondlich als zustaun- 
digor Grupponlsiter fwr Alo borichtmnossigo Auswertung Alo h. 
Verantwortung gotragon und trago Aiusolbo auch jotzt noch. R: 
_ Abor ich kann mich houba nicht mohr ontsinnon uobor darertige E 
Dingo im Dotail, zumal moin Roforont Dr. Hootto! uf dom un- | Ei 
garischon Soktor als Ungarn-Spezielist, dor or infolgo soi- he 
nor wissonschaftl4chön Vorbildung ist, sohr stark diosos Go- 2 
bict boarboitcto, und ich momr odor wonigor dlo Aufsicht 
fuchrto. Ich kann mich boim boston Willon uobur dorertieo 
Einzolnciten nicht ontsinnon, 


DURCH UR. HARDY: e: 

 F: Hat such Schal Ionborg solbst, nicht vinor Ihrur i 
Untorgobonen in Ant VI E, hat sich Schsllonborg slobst Tucr 
dic Einstollung dor ungarischen Bosatzungskraofte im Ionuar 
1944 besroffond dis Vergoltungsmassnahmn gogon Partisenen : 
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ion n Baum, in am wir seit 6 -o Jahren anboitoton, RN 


yohon, nilätacrischen und volkstuns- 
.. Nomorandum wurdo 
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u  Behollaibere, St Ichror Hoattel,. dor wissonschaft- 
"liche Dr. Gradi md: a0 6 Boauf tragton von Ungarn - Knlton- 
 brunnor es or muasso soino ganze Porsoanlichkoit 

o:warten, und Hitlır vorsuchen, klarzunn- 
onen, dass sind. ER Besctzung Ungarns olnen Wahn- 
sinn darstollt. ‚Abgoschon davon, dass Horthy, dor 100%1& 

antikormunistisch, antibolschomisttch eingestellt MR 
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